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V 283. Halle, Sonnabend den 3. December
Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 1 December. Ein Telegramm des General

v. Obernitz an den König von Württemberg meldet: Chätegu Le
Piple, d. 30. November. Die zweite und dritte Brigade hat heute
nach einem fünfſtündigen, ernſten Gefechte einen Ausfall einer Divi
ſion Linientruppen gegen Mont Meßly, unter Hülfeleiſtung der 7.
preußiſchen Brigade ſiegreich zurückgewieſen. Die erſte Brigade hielt
die Stellung zwiſchen Coeuilly und Villiers ſur Marne von Morgens
bis zur Dunkelheit gegen den energiſchen Angriff einer feindlichen Divi
ſion. Der Feind wurde auch hier zurückgeſchlagen. Ueber 300 Ge
fangene blieben in unſeren Händen. Unſer Verluſt: 6 Offiziere todt,
34 verwundet, 700 Mann todt und verwundet. Unter den Verwunde
ten befinden ſich die Oberſten Berger und Hügel, Oberſtlieutenant
Link, Major Schäffer.

Tours, d. 30. November. (Auf indirectem Wege.) Die Re
gierung läßt bekannt machen, daß ihr von der Loirearmee keinerlei
officielle Meldung zugegangen ſei. Der engliſche Botſchafter Lord
Lyons, hat geſtern der hieſigen Regierung von dem von Preußen aus
gehenden Vorſchlag zum Zuſammentritt einer Conferenz zur Ordnung
der Pontusfrage Mittheilung gemacht.

Brüſſel, d. 1. December. Das hier eingetroffene Journal
„Phare de la Loire vom 27. v. M. veröffentlicht einen Tagesbefehl
ves Obercommandanten der Nationalgarde von Nantes, wonach alle
diejenigen welche der Einberufungsordre für die mobiliſirte National-
garde nicht Folge leiſten, als Deſerteure zu behandeln ſind.

London, d. 30. November. („A. A. 3. Jn der diplomati
ſchen Welt findet die Angabe der „Times“, daß zwiſchen Napoleon und
Preußen ein Vertrag abgeſchloſſen und bereits unterzeichnet ſei zwar
keinen unbedingten Glauben aber man betrachtet es als gewiß, daß
thätige Unterhandlungen im Gange ſind. Die Kaiſerin hat England
incognito verlaſſen, um ſich über Belgien nach Wilhelmshöhe zu bege
ben. Dieſe Reiſe ſteht mit dem Friedensſchluß in Verbindung, den
man in officiellen Kreiſen für nahe bevorſtehend hält.

London, d. 1. December. (B. B. 3.) Die Regierung in
Tours iſt von dem hieſigen Cabinet förmlich zur Theilnahme an der
Conferenz in London eingeladen worden. Jn Frankreich ſind alle
Marinepflichtigen bis zum 35. Jahre zum Dienſte in der Armee be
rufen worden.

London, d. 1. December. „Daily News“ bezeichnet die An
gabe auswärtiger Blätter über angebliche Spaltungen im Kabinet als
leere Gerüchte Das Kabinet ſei über die Behandlung der Pontus-
frage vollſtändig einig.

London, d. 1. December. Hier eingetroffenen Nachrichten zu
folge ſoll das im Jahre 1865 gelegte transatlantiſche Kabel geriſſen ſein.

Wien, d. 1. December. (B. B.8.) Die geſtern hier einge
troffene Rückantwort Rußlands iſt in der Hauptſache ausweichend, er
ſchöpft ſich aber in allgemeinen Friedensverſicherungen.

Petersburg d. 1. December. Das amtliche Blatt veröffent
licht die Erwiderung des Fürſten Gortſchakoff auf die engliſche Note.
In derſelben wird zunächſt Bezug genommen auf den von der engli
ſchen Regierung geäußerten Wunſch eines herzlichen Einvernehmens
beider Mächte auf eine Prüfung der den ſtrikten Rechtspunkt betref
fenden Frage geht die Note nicht ein, da eine ſolche nicht geeignet ſei,
das gewünſchte Einvernehmen herbeizuführen. Bedauernd wird her
vorgehöben, daß Lord Granville ſpeciell die Form der ruſſiſchen Mit
theilung beanſtandet habe; die Beſeitigung eines rein theoretiſchen
Prinzips, wodurch Rußland ſich ein Recht reſtituire, auf welches keine
Macht verzichten dürfe, könne nicht als eine Bedrohung des Friedens
angeſehen werden. Das kaiſerliche Kabinet habe niemals eine Ver
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nichtung des geſammten Vertrages beabſichtigt. „Wir ſind“, heißt es
in der Note, „bereit, an jeder Berathung Theil zu nehmen welche
den Zweck verfolgt Geſammtgarantieen für die Eonſolidirung des
Friedens im Orient zu ſchaffen. Wir halten das Einvernehmen beider
Regierungen für ſehr erſprießlich, ſowohl im Intereſſe beider Lander,
wie auch für Aufrechterhaltung des Weltfriedens

Florenz, d. 29. Nov. Nach dem Schluſſe der Wahlen zeigt
ſich, daß die radicale Oppoſition bedeutend an Boden verloren hat.
So wurde u. g. auch Guerrazzi nicht wieder gewählt. Auch die alte
cabouriſtiſche. Mehrheit verlor einige ihrer bekannteſten Namen, ſo
Mari, Corteſe, de Filippo, Broglio. Dagegen gewann die conſtitutio
nelle Oppoſition bedeutend an Boden. Aus Nizza wurden mehrere
Jtaliener, weil Mitarbeiter des „Diritto di Nizza, ausgewieſen.

Florenz, d. 1. December. Die Kommiſſton der Cortes iſt ge
ſtern in Genug angekommen und vom Marineminiſter empfangen wor
den. Dieſelbe wird Sonnabend hier eintreffen und am Sonntag wird
die feierliche Entgegennahme des Votums der Cortes durch den Herzog
von Aoſta ſtattfinden. Von den bisher gewählten Kaimnmermitglie
dern ſind 330 wiedergewählt und 172 neugewählt.

Der Ausfall vom 29. gegen das 6. (ſchleſiſche) Armeecorps, wel
ches von L'Hay ab die Straße nach Orleans zu hüten hat iſt nur
das Vöorſpiel eines größeren Unternehmens gegen die öſtliche Cernirungs
linie (Württemberger und Sachſen), welches am folgenden Tage zur
Ausführung kam, geweſen. Die Marne wendet ſich, wie bekannt
nachdem ſie am Fuße der Höhenzüge angelangt iſt, welche die Nord
oſtfront von Paris decken, nach Süden und Südweſten hin und ſtrömt
nun in verſchiedenen Krümmungen der Seine zu, in die ſie bei Cha
renton einmündet. Die größte ihrer Windungen umſchließt die Halb
inſel von St. Maur, deren Kehle durch die beiden unter einander ver
bundenen Redouten Faiſandrie und Gravelle vertheidigt wird, während
der Mündungswinkel zwiſchen Marne und Seine durch das Fort Cha
renton geſchützt wird und nach Norden zu das Schloß von Vincennes
und das Fort von Nogent die Verbindung mit den ſtarken Befeſtigun
gen an der Nördfront unterhalten. Bonneuil ſur Marne liegt dem
Fort Charenton gegenüber an der Straße nach Troyes Champigny
befindet ſich an dem Bogen nördlich von der Halbinſel St. Maur ge
genüber dem Gehölz von Vincennes, Villiers ſur Marne endlich iſt
ein wenig nordöſtlich von Champigny, an der Eiſenbahn nach Mühl-
hauſen zu ſuchen. Von Nogent in der Richtung auf Villiers und
von St. Maur nach Joinville le Pont und Champigny führen Brü
cken über die Marne während bei einem Angriff von Charenton über
Ereteil auf Bonneuil der Fluß nicht zu überſchreiten war. Der durch
heftiges Feuer in der Nacht eingeleſtete und von Demonſtrationen auf
anderen Punkten (ſo gegen unſer 4 Armeecorps, bei dem nur die
Vorpoſten angegriffen wurden) unterſtützte Ausfall drängte die deut
ſchen Truppen zuerſt zurück und brachte den Feind in den Beſitz von
Boönneuil, Champigny und Villiers. Es entſpann ſich ein heftiger
bis zum Abend wäahrender Kampf, der mit der ſiegreichen Zurückwer
fung des Feindes auf der ganzen Linie endete

Die neueſte Oepeſche aus Stuttgart erwähnt den Berg Mesly,
der zwiſchen dem Ott Mesly und Bonneuil liegt, ſüdlich von der
Skrümmung der Marne. Hier ſtand die 2. und 3. Brigade der Würt
temberger Die 7. preußiſche Brigade unterstützte dieſelben und vereint
wurden die franzöſiſchen Linientruppen zurückgeworfen. Die erſte Bri
gade der Württ mberger ſtand zwiſchen Coeuilly und Villiers ſur Marne,
beide in der nach Weſten gehenden Krümmung der Marne. Von Cham
pigny aus liegt Coeuilly eine halbe Stunde in nordöſtli. Richtung, Villiers
ebenſoweit in öſtlicher Richtung entfernt. Vom Morgen bis zur



Dunkelheit hielten die tapfern Württemberger den Anſtoß aus und wieſen
denſelben ſchließlich ſiegreich zurück.

Von franzöſiſcher Seite liegen über die kriegeriſchen Vorgänge im
Norden der Loire nur erſt einige abgeriſſene Mittheilungen vor. Von
dem Kampfe am 29. November zwiſchen Pithiviers und Montargis
(bei Beaune) meldet eine „officielle Oepeſche“ aus Tours, der Feind
ſei zurückgedrängt worden“ u. ſ. w. Dies bezieht ſich aber augen
ſcheinlich nur auf das erſte Stadium des Treffens, in welchem das
16. Akmeecorps, um den überlegenen franzöſiſchen Streitkräften einen
nachhaltigen Widerſtand leiſten zu können ſich concentrirte. Ueber den
weiteren Verlauf der Action herrſcht ein bedeutſames Schweigen und
am 30. November erklärten die Regierungsmänner in Tours, ſie hät
ten „keinerlei officielle Nachrichten“ von der Loire Armee empfangen
das anfängliche Siegesgefühl wird alſo mittlerweile verſchwunden ſein
und die wahre Lage der Dinge wird durch irgend eine greifbare That
ſache auch den Franzoſen bald zum Bewußtſein kommen.

Ueber die Vorgänge bei Amiens meldet ein franzöſiſches Tele
gramm aus Rouen, General Goeben ſei mit 70,000 Mann in Amiens
eingerückt, und am 28. werde die Schlacht von Neuem beginnen, was
beides eine Lüge iſt. Ferner heißt es, der Rückzug der bei Amiens
geſchlagenen Franzoſen habe ſich in beſter Ordnung unbeläſtigt vom
Feinde in der Richtung auf Doulens und Arras vollzogen während
die Flüchtigen notoriſch nicht einmal die Zeit hatten, die Geſchütze aus
den von ihnen aufgeworfenen Schanzen in Sicherheit zu bringen.
Was die ferneren Abſichten des Ueberreſtes der Nordarmee anbelangt
ſo ſoll, wie die „Jndep. belge“ mittheilt, deren Commandant ſich mit

der Jdee tragen in dem nördlichen Feſtungsviereck (es ſcheint Douai,
Lille, Cambray und Valenkiennes gemeint zu ſein) Poſto zu faſſen,
und von dort aus, wo ſeine Stellung eine „unangreifbare wäre“, bei
günſtiger Gelegenheit wieder zur Offenſive zu übergehen. Leider ken
nen wir noch immer nicht mit Beſtimmtheit den Namen des Generals,
welcher ſo ſchöne Luftſchlöſſer zu bauen verſteht, denn wie aus dem
Hauptquartier gemeldet, befindet ſich die Nordarmee in vollſtändiger
Auflöſung

Einem Berichte des „StaatsAnzeigers“ aus den Hauptquartieren
in Verſailles vom 26. Novbr. entnehmen wir Folgendes:

Verſailles d. 26, November. Faſt alles was die proviſoriſche Regke
rung an disponiblen Streltkräſten noch beſitzt iſt an der Loire wie es ſcheint
ger Orleans, Blois und Tours konzeytrirt, nach welchen Punkten hin auch

je Truppenzüge aus Lyon dirigirt worden ſind Die umfaſſenden Vorbereitungen
zu einer längeren Vertheidigung Lyons legen uüberdem die Vermuthung nahe, daß
die franzöſiſche LolreArmee dorthin ihren Rückzug nehmen wurde falls ſie ge
ſchlagen werden ſollte. Der Präfekt des Rhone Departements, in deſſen Mitte
Lyon gelegen iſt, laßt ſich die Verſtärkung der Südarmee beſonders angelegen
ſein, und verfährt dabei mit einer diktatoriſchen Willkur, die von den dortigen
Blattern nicht gerade günſtig beurtheilt wird. So hat er auf eigene Hand den
bisherigen Departementalrath aufgelöſt und dürch eine Kriegskommiſſion erſetzt
deren Rechtstitel guf einer anderen Grundlage beruht als auf der der Ernen
nung durch den republikaniſchen Verwaltungsbeamten. Einige Mitglieder der
bisherigen Vertretung des Departements an ihrer Spitze einer der angeſehenſten
Ariſtokraten Frankreichs Marquis de Wortemart, haben denn auch gegen dieſe
Willkür remonſtrirt. Die „Decentraliſation“ beeilt ſich, zu erklären daß eine
Behörde deren Vollmacht nicht aus dem allgemeinen Stimmrecht (suffrage uni-
versel) hexvorgegangen ſei ihrer Partei der der echten Republik für null und
t elten muſſe. er departementale Krlegsrath nahm vorlaufig auf dieſe
Einw keine Rückſicht und beſtimmte, daß die Mobilgatden aus der Klaſſe des
Jahres 1870 ſich unwelgerlich zum 24. November zu geſtellen hätten woraus
In jedem Falle hervorgeht daß man auch in dieſem Theile Frankreichs bis zum
letzten Augenblicke gewartet hat, ehe der Entſchluß einer allgemeinen Bewaffnung
gefaßt wurde. Nach dem Beiſplel von Paris iſt ferner dekretirt worden daß
einzelne Abtheilungen der Nationalgarde von Lyon zur Einſtellung in das aktive
Heer herangezogen werden ſollen. Wie dieſe Maßnahme an Ort und Stelle be
ürtheilt wird laßt ſich noch nicht uberſehen. Vorläufig haben ſich bis in die
letzten Tage jene tumultugriſchen Sceyen wiederholt, aus denen zu entnehmen
iſt, daß der Geiſt der Truppen mit dem der äußerſten republikaniſchen Parteien
in ſchroffem Widerſpruche ſteht. Die Soldaten reißen die rothen Fahnen, welche
die Führer der Demagogle auf den Wallen aufgepflanzt haben, herunter und er
ſetzen ſie durch die Trikolore. Bei dieſer Gelegenheit iſt es noch neuerdings zu
blutigen Auftritten gekommen. Ein Marineoffizier, der das Banner der Rothen
entfernt hatte, wurde von einem Arbeltertrupp an rigen entwaffnet und ins
Gefängniß fortgeſchleppt. Man verſtärkt die Befeſtlgüngen von Lyon und ſorgt
uüberdies fur die Anlage großer Getreide und Fourage-Magazine. Dagegen
ſcheint es an Waffen zu fehlen, denn der Maire erläßt einen Aufruf an die Bur
gerſchaft, alle Waffen, die ſie in ihren Beſitz haben, beſonders guch Saäbel, in das
Stadthaus als Geſchenk abzulfefern.

Ueber den weiteren Vormarſch der Armee des Prinzen Friedrich
Karl berichtet der „Staats-Anzeiger“:

Von Sens aus hatte der GenerglFeldmarſchall Prinz Friedrich Karl ſein
Hauptquartier am 18. November nach Cherry verlegt, am 19. nach Nemours,
einer Stadt von etwa 5000 Einwohnern, nur etwa 20 Lieues von Paris ge
legen, am 20. nach Puiſſegux, am 21. nach Pithiviers. Hier ſcheint der Höchſt
kommandirende fur einige Tage ſein Hauptquartier gufgeſchlagen zu haben, um
die Koncentration der in einer Ausdehnung von 12 Stunden martſchirenden
Truppen abzuwarten. Jn dieſen Tagen fanden vielfgche kleinere und größere
Recognosceirungen ſtatt, die theils von einzelnen Officieren, theils von Trupyven
Detgchements ausgeführt wurden um r mit dem Feinde zu erhalten.
Dieſelben werden zumeiſt unter großen Schwierigkeiten ausgeführt. Aus jeder
Ferne aus jedem Gehöfte bekommen die Kavalleriſten Feuer; der einzelne Feld
arheiter wirft bei ihrem Nahen den Spaten hinweg, ergreift ſeine Flinte, die
neben ihm am Boden liegt und ſchießt, jedes Haus wird zu einer kleinen
Feſtung, jeder Blauklttel zum Franctireur. a werden ſolche bei den Gene
rglKommandos eingebracht, denen die kriegsgerichtliche Entſcheidung über ſolche
Falle gnheimgegeben iſt, vielfach werden mit denſelben Prieſter theils als Ur
heber, theils als Thäter mit eingebracht. Jeder, der mit einem Gewehr in der
a betroffen wird nach der Bekanntmachung des Oberkommandos, die beim

inrücken in einen Landestheil, in Stadte und Dörfer an die Ecken angeſchla
gen wird, zum Tode verurtheilt. Pur durch drakoniſche Strenge kann dieſer
meuchleriſchen Weiſe, den Krieg zu führen, begegnet, und unſeren Truppen Ge
nugthuung verſchafft werden. Die Stadte Sens und Nemours trafen harte
Strafen; in erſterer Stadt wurden Poſt- und Telegraphen Beamten von den
Einwohnern entwaffnet und ins Gefängniß gefuhrt, in letzterer 47 Ulanen auf
en Der einzelne Officier, der ausgeſchickt wird. um Meldungen zu über
ringen oder Recognoscirungen zu machen, iſt der größten Gefahr ausgeſetzt.

Geſtern, am 24. November, fanden auf unſerer Aufſtellungslinie gröſernoseirungen ſtatt. Das ilI. ArmeeCorps ging bei Reckeine e e n
Batalllonen vom 20. und 35. e zwei Schwadronen der 2
Dragoner und einer Batterie; ſie trieben den Feind, der in vierfacher Ueber
legenheit ihnen gegenüber ſtand, bis vor die Stadt und zogen ſich dann zuruck,

e 3 n m ne m r a en S deſſelben erkanntm e gingen auch einzelne eilungen des neunzehnten Corps vor; das letztere machte 150 Geſang ne t nrtes tn
Ueber die größeren Recognoscirungsgefechte, welche dem Treffen

bei Beaune la Rolande vorangingen, wird der „Weſerztg.“ aus
dieſen Orte vom 24. November geſchrieben

Das ſehr ernſte Gefecht begann bereits gleich nach Tagesanbruch zwiſchen 2
Escadrons Dragoner vom neunten Regiment welche von Beaune als Patrouille
ausgeſandt waren und bei Montborrois auf drei Escadrons feindlicher Cavallerie
ſtießen. Jm Laufe des Vormittags entwickelte ſich auch an andern Stellen ſüdlich
von Beaune auf der Linie, welche durch die Orte Boiscommun St. Loupe Mai
zières Ladon bezeichnet wied, verſchiedene Gefechte von großer Heſtigkeit. Kano
nendonner und Gewehrſalven dauerten den ganzen Tag. Augerſcheinlich hatte der
Feind es darauf abgeſehen unſere 38. Brigade unter General von Wedell, wel
cher am 23. von Montargis über Ladon nach Beaune marſchirt und an letzterem
Orte übernachtet hatte, zu ſchlagen und dann die übrigen Theile des Armeccorpe
aus den Brigaden 37. unter Oberſt Lehmann und 39. unter Oberſt von Valentini
und der Corps Artillerie unter Oberſt v. d. Goltz beſtehend, welche die Aufgabe
hatten, am 24. von Montargis in der Richtung auf. Orleans weiter zu marſchi
ren, nach einander zu treffen. Die feindlichen Streitkräfte beſtanden, ſoviel dar
uber unſererſeits beobachtet worden iſt, aus drei Jafanterle-Diviſtonen mit einer
ziemlich ſtarken Cavallerie und Artillerke, waren alſo doppelt ſo ſtark als die unſ
rigen. Beſonders lebhaft war der Angriff auf die Brigade Lehmann bei Maigieres,
auf der Straße von Ladon nach Beaune, gegen drei Uhr Nachmittags. Der An
zu iſt trotz der doppelt überlegenen Streitkräfte des Feindes hier wie an alen

brigen Stellen ſiegreich abgewieſen worden. Unſer Verluſt deträgt ungefähr 120
Mann an Todten und Verwundeten. Der feindliche Verluſt iſt noch nicht genau
bekannt, iſt aber erheblich größer geweſen auch eine größere Anzahl von Gefan
genen iſt wieder in unſeren Handen.

Eine Bombe iſt aus dem Vatican in die Mitwelt geworfen
worden und iſt unter uns Allen geplatzt. König, Miniſter, harmloſe
Diplomaten bärtige Krieger ſind in die höhere Excommunication ver
fallen, weil ſie es gewagt haben, das untrügliche Regiment bequem
und wohlbeſtallt lebender Prälaten zu zertrümmern. Die römiſche
Curie will ſich nicht in einer evangeliſchen Einfachheit zurechtfinden und
durch Demuth und gutes Beiſpiel den Glauben retten. Die Encyklica
Pius' IX. ſtellt durch heftige Ausdrücke und herausfordernden Ton
alle früheren Rundſchreiben des Papſtes in den Schatten. Wenn auch
hauptſächlich nur gegen die italieniſche Regierung gerichtet, ſchleudert
es doch unter alle katholiſchen Bevölkerungen des Erdballes einen
Zündſtoff zum Aufruhr und die Keime eines Religionskrieges. An
alle Patriarchen, Erzbiſchöfe und Biſchöfe der fünf Welttheile gerichtet,
beginnt daſſelbe mit einer Beſtätigung ſämmtlicher früherer Encykliken,
und nachdem es in hiſtoriſcher Reihenfolge die Erfolge des italieniſchen
Königreiches in ebenſo viele Unthaten verwandelt hat, ſchleudert es
gegen die Urheber und die Werkzeuge der letzten Ereigniſſe den Blitz
ſtrahl der höheren Excommunication. Die Excommunicatio major
unterſagt ſomit dem Könige und allen Beamten Jtaliens bis zu kem
unterſten Staatsdiener, wie auch der Armee c. die Gemeinſchaft des
Gebetes, den Empfang der Sacramente, das kirchliche Begräbniß, die
Anhörung des Gottesdienſtes und trennt ſammtliche Organe der italieni
ſchen Regierung von der Gemeinſchaft mit anderen Katholiken, ſowohl
in divinis als in humanis. Der Papſt erklärt mit den unzweideu
tigſten. Worten daß von einer Verſöhnung oder irgend einem Zuge
ſtändniſſe ſeinerſeits keine Rede ſein kann. Dem Könige von Jtalien
wird ſomit geradezu der Krieg erklärt, und ſeine Unterthanen werden
von dem Eide der Treue entbunden. „Entſcheide, wenn du kannſt,
und wähle, wenn duses wagſt“ klang die lakoniſche Aufforderung
eines römiſchen Feldherrn in den Zeiten römiſcher Größe. Die Ency
klica vom 1. November enthält in ihrem Weſen dieſelbe Aufforderung.
Möge man nicht überſehen, daß Jtalien ein katholiſches Land iſt, deſſen
untere Schichten, noch in tiefer Unwiſſenheit gehalten, erſt ſeit wenigen
Jahren die Strahlen eines aufklärenden Lichtes empfangen haben, und
ſich deshalb gegenwärtig halten, daß ein geiſtlicher Verdammungsaus-
ſpruch bei dem jetzigen Culturzuſtande, insbeſondere des ſüdlichen
Jtaliens, hier einen ganz anderen Eindruck macht, als er bei uns
wirken könnte, wo eine derartige, alle geſellſchaftlichen Bande lockernde
Drohung an dem ſtrengen Rechtsgefühle und dem ruhigeren geſunden
Menſchenverſtande ſcheitern müßte. Aus dieſer Rückſicht ſtand es der
italieniſchen Regierung auch zu, die Verbreitung eines ähnlichen Auf
ruüfes zum Aufruhr in den öffentlichen Blättern zu hintertreiben.

Die mit Ueberbringung des Votums der ſpaniſchen Cortes be
traute Deputation iſt geſtern in Genug angekommen. Dieſelbe wird
am Sonnabend in Florenz eintreffen und die feierliche Entgegennahme
des Votums durch den Herzog von Aoſtg wird am Sonntag ſtattfin
den. Jnzwiſchen hat die neue Ordnung der Dinge in Spanien bereits
einige hervorragende Gegner der Revolution von 1868 zur Ausſöhnung
vermocht. Die Jſabelliſten, Graf Cheſte und Herr de Calfonge, haben
die von der Regierung bewilligte Amneſtie angenommen und den Eid
auf die Verfaſſung geleiſtet. Sie ſind in Folge davon wieder in ihren
früheren militäriſchen Rang eingeſetzt.

Umlaufende Gerüchte über eine angebliche Spaltung im engli-
ſchen Miniſterium werden von „Daily News“ als jeder Begründung
entbehrend bezeichnet.An der n artſchen Küſte, bei der britiſchen Station Chärlot

testown auf der Prinz Edwardinſel, hat der engliſche Dampfer „Plo
ver“ den nach Glouceſter, Staates Maſſachuſetis, gehörigen Schooner
„Friend“ wegen Verletzung der Fiſchereigeſetze gekapert. Der Capitän
Und die Mannſchaft des Schooners werden als Gefangene feſtgehalten.
Glouceſter liegt im Congreßbezirke des Generals Buller, der ſich erſt
vor einigen Tagen wieder durch eine in Boſton gehaltene heftige Rede
gegen England bemerklich gemacht hat.

SS S
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Zekannkmachungen.
Bekanntmachung.

Der Schulknabe Karl Schulze Kutſch
gaſſe Nr. 3 wohnhaft, hat ſich am 28. d. M.
von ſeinen Eltern entfernt und iſt bis jetzt nicht
zurückgekehrt.

Derſelbe iſt am 29. October 1856 geboren,
4“ groß kräftiger Statur, dickes rundes Ge
ſicht, geſundes Ausſehen, blaue Augen, hell-
blondes Haar, am linken Schlafe eine Narbe.

Bekleidet war er mit einem grünen Rock,
grauen Hoſen mit ſchwarzen Streifen weiß-
grauer Weſteeund grauer Mütze. Es wird ge
beten, den Knaben im Betretungsfalle anzu
halten und Nachricht hierher zu geben.

Halle, den 30. Novbr. 1870.
Die PolizeiVerwaltung.

Pferde Verkauf.
Dreizehn Stück ausrangirte Königliche Dienſt

pferde der Erſatz Escadron Thüringiſchen Hu
ſaren Regiments Nr. 12 ſollen Mittwoch den
7. December er. Vormittags 11 Uhr auf dem
Kloſterhofe hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß Courant ver
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen wer
den im Verkaufstermine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 28. November 1870.Das Kommando der Erſatz Esceag- e
dron Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12.

Bekanntmachung.
Die dem Königlichen Premier- Lieutenant

Herrn Guſtav Bindewald als Admini-
ſtrator des Amts Rittergutes Erdeborn, ſo
wie für die Erdeborner Zuckerfabrik, ertheil
ten Vollmachten erkläre ich hiermit für erloſchen

Bohrau, den 10. Novbr. 1870.
Graf Schwerin

Haus u. GeſchäftsVerkauf.
Jn einer angenehmen Stadt Thüringens iſt

ein freundlich gelegenes Grundſtück, worin ein
Wein u. Spirituoſen- PNngros- Geſchäft, ver
bunden mit Eſſig-Spritfabrik, mit gutem Er
folge betrieben wird, Familien verhältniſſe halber
zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind 5000
erforderlich. Reflectanten wollen ihre Adreſſen
unter Chiffre H. R. poste rest. Bad Kösen
froo. gelangen laſſen.

Brauereiverkauf.
Die frühere Stadtbrauerei zu Schraplau

(an der HalleCaſſeler Bahn), ſeit 3 Jahren
zum Lagerbierbrauen gut eingerichtet mit gro
ßer Felſenkellerei, ſämmtlichen Brauuten
ſilien, Gefäßen und einigen Brauvorräthen,
iſt für netto 3000 Zu verkaufen; kann
auch gleich übernommen werden. Zwiſchenhänd
ler verbeten. Auskunft ertheilt Frau Wittwe
Stecker in Schraplau und der Beſitzer

Fr. A. Wolff in Cottbus

Guts- Verkauf.
Ein arrond. Gut ca. 500 Morgen frucht

bare Lage Thüringens in der Nähe von Städten,
Bahnſtation und frequentem Badeplats, einge
tretener Familien verhältniſſe wegen mit Jnven
tar für 10,000 Thaler unter ſehr günſtigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Anfragen
von Selbſtkäufern B. No. 1. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Thonröhren- und Fiegel-
Brennerei,

mit 150 Morgen Acker, ausreichender Dampf
kraft für Röhren und Thonwaarenfabrikation,
kleiner Mehlmühle, durch Chauſſee mit nahem
Kohlenwerk und Bahn verbunden mit uner
ſchöpflichem Lager Ziegelerde und ſehr ſchönen
Thonen, ſoll mit 5 6000 Anzahlung ver
kauft werden. Näheres s b G. 3300.
durch die Annoncen Expedition von Ruclolf
Mosse in Berlin Friedrichſtr. 66.

7

heres bei G. Becker, Jacobſtraße 219

Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Artien Geſellſchaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New- York
vermittelſt der Poſt Dampfſchiffe

Thuringia, Mittwoch, 7. December. S
Holſatia, do. 21. December. S

Cimbriag Mittwoch, A. Jan. 1871. S
Weſtphalia, do. 18. Jan. 1871.

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 165, Zwelte Cajüte Pr. Ert. 00, Zwiſchendeck Pr. Crt.
Fracht S pr. 40 hamb. Cublkfuß mit 15 h Primage, fur ord, Guter nach Uebereinkunft.

Brieſporto von und nach den Verein. Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff.“

Naheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg,
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevoll
mächtigten und conceſſionirten Auswanderungs Unternehmer

33.

S Das große Loos
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden,

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 25,000,
2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000

e. e. kann man auch diesmal wieder erlangen
in der von Kgl. Preuß. Reglerung genehmigten
und ſomit in der ganzen Königl. Mo
narchie erlanbten Frankfurter Stadt-
lotterie, deren Gewlnnziehung 1. Claſſe ſchon
am 28. u. 29. Decbr. ſtattfindet. Der Un
terzeichnete hält hierzu ſeine bekannte glückliche
Haupt-Collecte, mit ganzen Looſen à Thlr.
3. 13, Halben à Thlr. J. 22, Vierteln
à 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen
Einſendung oder Nachnahme des Betrages be
ſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt Collecteur:

Rudolph Strwauiss
in Frankfurt am Main.

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
Collecte genleßt man den Vortheil von Schreib-
geldBerechnüng e. ganz verſchont zu bleiben.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht zur
Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſtſtändigen
Führung eines kleinen Haushaltes Neujahr
Stellung Gefällige Offerten beliebe man un
ter Chiffre A. B. Sangerhauſen niederzu
legen.

zu Betreibung Glasſabrik
iſt ein beſonders gutes und mächtiges Moor,
ca. 160 Morgen, nebſt 41 Morgen Acker und
Wieſenland, und Gebäude mit 17 Familien
wohnungen nebſt Schmiede jährlicher Mieths
zins ca. 270 Thlr.), an einem ſchiſfbaren
Fluſſe belegen worauf ſeit 50 Jahren
eine Glasfabrik betrieben wurde, ſehr
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres auf portofreie Anfragen sub B.
Nr. 9A8 durch die Annoncen-Expedi-
tion des Herrn Rudolf Moſſe in
Hamburg.

ar Gceſchäfts-Verpachtung.
Eine Material-, Wein u. Tabackshandlung,

groſz u. ſehr bequem eingerichtet, in ſchön
ſter Geſchäftslage einer Kreisſtadt von circa
10,000 Einwohnern ſoll auf 6 reſp. 12 Jahre
verpachtet werden. Die Uebergabe kann ſofort
geſchehen. Reflectanten erfahren das Nähere bei

Delitz ſch. J. H. Winter, Agent.
Ritterſtraße 47.

Ein Gartengrundſtück in Naum-
burg a S., in der Nähe des Bahnhofs, worin
ſeit 16 Jahren große Handelsgärtnerei betrieben
worden iſt, beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt

L. V riteaschler
Preussgische Lotterie-Loose

Gewächshaus und über einen Morgen Garten
iſt ſofort zu verkaufen oder zu verpachten.

in Berlin, Jnvalidenſtraße 67.

33.

Vor einiger Zeit litt ich an ſo heftigem Rheu
Zeugniß

matismus in beiden Beinen, daß ich nicht
mehr im Stande war, über die Stube hinweg
gehen zu können Alle angewandten ärztilichen
und ſonſtigen Hausmittel konnten mir nicht
helfen. Da endlich wurde mir von einem
Freunde die

Rheumatismus- Salbe
vom Scharfrichtereibeſitzer Herrn J.
Georg Krätz in Zeitz gerathen und
nach wenigen Tagen regelmäßiger Anwendung
war ich von dieſem ſchrecklichen Leiden ganz be
freit und iſt es bis heute auch nicht wieder
gekehrt.

Dies bezeugt der Wahrheit gemäß!
Friedr. Aug. Bach Gutsbeſ

Aue den 11. Novbr 1870
Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich

tereibeſizer Herrn J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch
ſen à 15 und 1 nebſt Gebrauché an
weiſung bei

L. Hochheimer S Ev. in Zeitz
Wegen Uebernahme von Depots unter ſehr

vortheilhaften Bedingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Alleiniges Depöt für Halle a/S. und Um
gegend bei Herrn W. W. MändlIer, große
Ülrichsſtr. Nr. 60 u. vor dem Steinthor Nr. 6;
für Eisleben und Umgegend allein bei Herrn
Theodor Merkell.

Ein braver Fiſchergeſelle
wird geſucht für eine große Fiſcherei
und Teich- Anlage im Harz! Freie
Station und für's erſte Jahr 72 Dha-
ler Lohn. Jedes folgende Jahr 12
Thaler Zulage. Außerdem für jedes

und gefangenen Fiſch 2 SgrePlhkgett Bewerber müſſen kräf
tig und geſund mindeſtens 85 Jahr
alt und unverheirathet ſein, auch
über bisherige Thätigkeit und Auf
führung gute polizeiliche Atteſte vor
weiſen können. Antritt vor Weih-
nachten. Briefliche Anmeldungen
richte man an Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg. unter dem Zei
chen D. G.

Meine Bäckerei iſt in Folge Einziehung des
Jnhabers zur Armee jetzt anderweit zu verpach
ten und ſofort zu übernehmen.

Kütten bei Stumsdorf.
F. Brandt, Gutsbeſitzer

Eine Hypothek von 2000 iſt zu cediren.
Näheres in der Expedition des Landboten und
Schkeuditzer Anzeigers in Schkeuditz



Mein sehr reichhaltiges Lager von Neuheiten in

en en h e nmehnetem fürstets äün allen Fummern complet sovtivt, erlaube ich mir hiermit beſtens zu empfehlen.

O. P e äh, gr. Älrichsſtr. 61,Wäsche-Manufactur.

rein ellener a I S bietet den Den
nten Farben zu ſolideſten Preiſen.

F. n ä Steinweg 4A parterre.
Mein Lager ren

die prachtvollſten Neuheiten in brillg

Herren und Knaben,

Halle, Dienstag den 6. Wecember, Abends G Uhr wird
Ger harre Bohlfsim Saale des „Kronpringen““ einen Vortrag halten über seine Reisen in

Afrika, speciell Aufenthalt beim Sultan von Marokko und Vebersteigung des grossen
Atlas.

Billets à 12 3 Stück 1 Schülerbillets à 5 sind in der Buch
und Musikalienhandlung von Karmrodt zu haben.

Goldene Medaille AItona I869.
Lager bei Maurermeiſter l. Menning in alle a/S.

Die Chon, Chamotte und Steinzengwagren- Fabrik
von

G
Dreben und Iaselbactt bei Altenburg

Gefässe, Pſerdekrippen, Kuh-

i.

nd Sautröge, Essenköpfe etc.empfiehlt Mraüm Canal und Boe chemische
Preiscourante auf erlangen gratis.

Vrischen Geschw. G ps bei lin S See
X Schmeerſtr. L. Gleurnekermasaan Schmeerſtr.

Schwarze und bunte seidene Kleiderstofe,
Longsha wsRipskleicler, gewirkte

Umschlagetiücher empfiehlt
wollene

Bouble- Shawls und
das Tuch-, Seiden- und NModewaaren- Lager

X von L. Glumdermma mm Schmeerſtraße.
650 Rester in Wolle, Halbwolle und JVaconnet zu 2,

5, 6 Ellen empfiehlt zu billigen Preiſen
C Schmeerſtr. L. Glüunderunn an m, Schmeerſtr.

G en en n neneS Wie alljährlich empfehle auch zu den diesjährigen
mein Lager alter Cigarren in bekannter Güte von 10 120 pro S
1000 Stück in ſauber ausgeſtatteten Kiſten à 500 Stck., 100 Stck., 50 Stck. u. 25 Stck. 7

NB. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

Mengen FBöä,Leipzigerſtraße im goldenen Löwen.

Weihnachts Einkäufen 9

5

Haaren hähne zu verkaufen Markt Nr. 18.
Das Pelzwaaren- Geſchäft von Wage

empfiehlt zur gefälligen Beachtung ſein
reichhaltiges Lager ſertiger Pelzſachen
zu ſoliden Preiſen.
Eisleben. Plan, im „gold. Stern“.

Ein junges gebildetes Mädchen vom Lande
will die Landwirthſchaft erlernen und Lehrgeld
zahlen. Landwirthſchafterinnen von jedem
Alter, ein Kutſcher, der Feldarbeit mit beſorgt
und ein Diener, der die Gärtnerei mit veſorgt,
werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Auf dem Rittergute Großgeſte witz bei
Naumburg a/S. wird zum Antritt Mitte Fe
bruar ein gnſtändiges und ordentliches Stuben
mädchen geſucht, welches bereits auf dem Lande
conditionirt hat, die Wäſche, ſowie Plätten u.
Nähen gründlich verſteht und gute Atteſte nach
weiſen kann.

2 Stück neumelkende Kühe nebſt Kalber ſte
hen zu verkaufen bei

Hempel in Fienſtedt.
Aetznatron z. Seifekochen

bei Welmmbold G Co. Leipzigerſtr. 109.

Wäglich friſche Molsteiner
Austern bei C. H. Wiebach.

Fließend fetten geräucherten Win-
ter Rhefnlachs, prachtvollen
Russfschen Caviar, Rügen-
Wwalder Gänsebriiste mit und
ohne Knochen, geräucherte Gläimse-
Keulen, Silzkeulen, Gänse-
pökelfleisch ſowie Gänse-
schmalz empfiehlt

O. H. Wiebach.
Magdeburger Sauerkohl,

à 1 eingemachte Ge-
biürgs- Preisselsbeeren,
2 empfiehlt O. H. Wiebach.
Bei Magenkrampf, Verdauungsſchwäche,
Blähungs Beſchwerden und Kopf

a

ſchmerz, wobei ſchnelle Hülfe erforderlich iſt,
haben ſi
gen-rops ſtets hülfreich bewährt.
6 nur allein ächt zu haben bei

Alhin Henteae, Schmeerſtr. 36.

Das berühmte von vielen ärzt
lichen Autoritäten empfohlene
Merſeburger Bitter oder

Schwarzbier
wird als bewährtes Kräftigungs-
mittel hiermit empfohlen.

Merſeburg a. d. S., 1870.
Carl Berger Stadt-Brauerei.

Homöopathisehe Arzneien
empfiehlt

Lündners Apothelce
zum goldenen Hirseh

in

Weißenfels.
Gefüllte Haus- Apotheken mit 40 Mitteln

von 2 an.
Lager schmiedeeiserner

Träger
delAungeust Vogel,

Leipzig.
Zu Oſtern 1871 kann in mein Leder und

Material- Geſchäft ein Lehrling unter günſtigen
Bedingungen eintreten.

Als leben a/S. A. Schlegel.
Ammendorf

Sonntag Geſellſchaftstag b. Batseh.

Gerbſtedt.
Sonntag den 4. December im Schießhaus

ſaale: Der glückliche Familienvater,
Luſtſpiel in 3 Akten von Görner; zum Be
ſten der Landwehrfrauen. Anfang 7 Uhr. Hier
zu ladet ergebenſt ein

der dramatiſche Verein.
Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an, betreffend die Johann Hoffiſchen Malz-Heilfabri

kate (Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1), mit deren Berkauf Herr D. Lehmann
Leipzigerſtraße 105, für hieſigen Platz u. U. betraut iſt!

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Morſellen Bonbon und Chocoladen Fabrikant,

die ächten WMamburger a
à Glas



Erſte Beilage zu 283 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),
Halle, Sonnabend den 3. December 1870.

Vermiſchtes.
Jnſterburg, d. 25. November. Die „Preuß. Litt. Ztg.“

ſchreibt: Die vielbeſprochene Heldin Bertha Weiß, allas Bernhard
v. Weiß, die hier in Jnſterburg ſo viel Aufſehen machte, wurde vor
kurzer Zeit ärztlich unterſucht, um ihre Verwundungen näher zu con
ſtatiren. Es ſtellte ſich dabei heraus daß die Perſon gar nicht ver
wundet iſt. Als ihr das Eiſerne Kreuz Seitens des Bezirks- Com
mandos abgenommen war und ſie der Staatsanwaltſchaft zur weiteren
Veranlaſſung überwieſen werden ſollte hielt ſie es für gerathen das
Weite zu ſuchen doch erfolgte ihre Feſtnahme ſchon in Bromberg.
Man brachte die Schwindlerin heute per Eskorte hier an, um ihr die
gebührende Auszeichnung für die Heldenthaten zukommen zu laſſen.

Das in Paris erſcheinende Organ Blanqui's, die Patrie en
Danger, giebt in ihrer Nummer vom 18. Nov. dem General Trochu
folgende Titel: General de Bonaparte, Fürſt von Gottes Gnaden,
Drappiſt, Prediger, Monk der orleaniſtiſchen Dynaſtie, geſtiefelter
Jeſuite, der ſeinen Liguori beſſer kennt als Jomini, orthodoxer Säbel,
Gendarm der Ordnung und Bote der heil. Jnquiſition, militäriſcher
„Eretin“, Held des heil. Jgnatius, Cäſar des Gebetbuchs, zaudernder
Landsknecht, clericaler und militäriſcher Caglioſtro, Mangin (eine be
kannte Perſönlichkeit, welche auf den Straßen von Paris Bleiſtifte
verkauft), Ober General und Paſcha.

Die „Coblenzer Zeitung erinnert an die Bedeutung von
Schwarz-Weiß und Weiß-Roth in unſerem herrlichen deutſchen
Gedichte Parcival. Schwarz und Weißt iſt das Symbol des Kampfes
in dem das Licht über die geiſtige Nacht zu ſiegen hat, Weiß und
Roth das Symbol für „Licht and Leben“, und in dieſem Sinne ſagt
Göſchel in ſeinem Vortrage über die Sage von Parcival und vom
Gral: „Wenn Schwarz und Weiß zum Kampf herausfordern, Roth
und Weiß führt zum Frieden.“

Naturgeſchichtliches.
(Eingeſandt.)Vielen Leſern dieſes Blattes, beſonders Freunden der Naturwiſſenſchaft,

durfte nachſtehende Mittheilung nicht unintereſſant ſein. Dem unterzeichneten
ward nämlich am 28. November e. ein Vogel vorgelegt um den Namen deſſel
ben anzugeben. Es war denn ein fur unſere Gegenden ſehr ſeltenes Exemplar,
nämlich ein rothkehliger Seetaucher, Colymbus (Eudytes) septentrionalt-L. (C. rufogularis M. et K.), der die nordiſchen e bewohnt, Winters auch
auf dem ſchwarzen Meere und in Italien ſich aufhaält und zuweilen wiewohi
ſehr ſelten, vom November bis April nach Deutſchland kommt, wie er denn ſchon
einmal am Harze n worden iſt. Ganz beſonders bemerkenswerth iſt es
daß dieſer Vogel ſchon jetzt, trotz der gelinden Witterung ſoweit nach Süden
gekommen iſt. Der Vogel ſelbſt gehört zur Familie der Taucher (Colymbidae)
aus der Ordnung der Schwimmvögel (Palmibedes, Natatores) und ward von
dem Steinbrecher Reuter in den Steinbrüchen bei Wurp unweit Niemberg (auf
dem ſogenannten „Burgſtaden eingefangen. Der rothkehlige Seetaucher
n einen Verwandten der Gattung Colymbus) unterſcheidet ſich ſofort von
hnlichen Vögeln dieſer Familie durch die faſt hinten ſtehenden ganzen Schwimm

füße und den ſehr kurzen Schwanz. Sein Schnabel iſt gerade, nur vor den dop
pelten Naſenlöchern ſchwach aufwarts gebogen, und beſitzt ſtark eingezogene Schnei
den. Im Frühlingskleide beſitzt der Vogel an der Gurgel einen rothen Fleck
daher die deutſche Bezeichnung Bruſt und Bauch ſind weiß, der Rücken iſt
ſchwarzlich und faſt ungefleckt; das Ende des Bauches zeigt ein ſchwärzliches
Querband; Kopf und Hals haben an als Hauptfarbe. In dem jetzigen
Winterkleide iſt der Vogel oben ſchwärzlich, mit kleinen welßen Flecken von
denen jede Feder meiſt je zwei beſtzt; Vorderhals, Bruſt und Bauch ſind weiß
der rythe Gurgelfleck fehlt. Der rothkehlige Seetaucher nahrt ſich von Fiſchen
und kommt meiſtens nur jung zu uns im Norden lebt er als häufiger Vogel
beſtändig auf dem Meere und nur zur Brütezeit auf ſüßen Gewäſſern. Obwohl
die Flügel ziemlich kurz, kann der Vogel doch gut fliegen; viel geſchickter iſt er
jedoch im Tauchen. Die Länge des vorliegenden Exemplares beträgt von der
Schnabel bis zur Schwanzſpitze 6 am. 4 m.

Eismannsdorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmſttet

E. Beiche.

Luftoruck 1338,97 L. 339,18 Par. D. 339,45 Par. L. 339,20 Par. L
Dunſtdruck 1,54 Par. L. 1,12 Par. L 1,29 Par. L. 1,32 Par. L.
R. Feuchtigk.! 89 pCt. 62 pCt. 79 vEt. 77 pCt.Luftwarme 1,6 G. Rm. 1,2 G. Rm. 2,2 G. Km. 1,7 G. Rm.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 30. November. Weizen 78 68 Roggen Chev.

erſte 47 pr. Scheffel 72 e Landgerſte 44— 38 pr. Scheffel 70 e. Ha
fer 35529 Kartoffelſpiritus, 8000 75 Tralles loco ohne Faß 16

Berlin d. 1. Decbr. Weizen loco 66 83 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität weißbunt voln. 76-77 feiner 79 ab Bahn bez. pr. Dec. u. Dee.
Jan. 74 74 bez. April Mai 76 76 bez. Roggen loco poln.
51 beſſerer 51 52 Exquiſiter 53.——54 ab Bahn u. Kahn
bez. pr. Dec. u. Dee. Jan. 52 ben Jan. Febr. 53 bez.April Mal 55 bez. Mat Juni 65 547, We
eine 37—54 pr. 1750 Pfd. be Hafer loco 24—31 pr. 1200 Pfd.
bez. ord polniſch. 24 25 mark. 26 27 pommerſch. 28— ab
Bahn bez. pr. Decbr. u. Dec. Jan. 27 vez., Jan. Febr. 47 bez.
April Mai 48 19 bez. Erbſen, Kochwaare 60 70 bez., Futter
waare 52—59 bez. Winterraps 108 112 Winterrübſen 106
I ber. Rüböl loco 15 bez. vr. Dec. 158. bez.Dec. Jan. 15- bez. Jan. Febr. 380 bez. April Mai 29 30
bez. ins loco bez. Spieltus loco ohne Faß 16 28 27t ber. Dee. u, Dee Jan. 17 2 bez., Jan. Febr. 17 6 n
bez. April Mai 17 26 24 25 bez. Mal Juni 18 2 bis 17 28
bis 18 bez. Juni Julf 18 87 bez. Weizen Termine flau eröffnend ſchllegen weder feſter, ungefähr wie geſtern gekünd. 9000 Ctur Rog
t fand nur ſchwerflligen Abſatz zu billigeren Preiſen. Termine unterlagen
el Beginn wieder vfelſeitigen Offerten die die Preiſe drückten. Jm Verlauf

Gerſte, große und

zeigte ſich jedoch mehr Kaufluſt, wodurch die Haltung eine feſtere wurde und
auch Preiſe von dem Verluſt etwas einholten. Schluß von Neuem matt ge
kund. 14,000 Ctur. Hafer ioeo ſiau und eher billiger Termine behaupteten ſich
im Werthe, gekünd. 4200 ECtur. Rübdl eröffnete matt, ſchließt feſter gekünd.
100 Ctnr. Spiritus verfolgte wie Roggen eine nachgebende Tendenz Das An
gebot von effektiver Waare drückte auch auf die Preiſe für Termine welche
eine Einbuße von ca. 3—5 F erlitten gekünd. 70,000 Liter.

Breslau d. 1. Decbr. Srriritus pr. 8000 pCt. 14 Br. G.
Weizen weißer 78—94 gelber 79—91 Roggen 60 66 Gerſte
48--55 Hafer 27—34Stettin, d. 1. Decbr. Weizen 68— 78 bez., pr. Nov. Deebr. 79 Br.
Fruhj. 777. bez. Roggen 50 63 bez. yr. Nov. Dee 52 bez. Fruühj. 54
bez. Rüböl 14 Br. yr. Nov. 142, bez. Frühj. 29)1 bez. u. Br. Spvi
ritus 169 bez. pr. Nov. 167), G. Früh 177 G.

Hamburg d. 1. Deebr. Weizen loco ruhig Termine matt. Roggen loco
matt. Weizen vr. Dee. 127pfd. 2000 Pfd. netto 154 Bancothaler Br. 153
G. pr. Decbr. Jan. 127yfd. 1545 Br. 153 G., pr. April Mai 127yfd. 2000
Pfd. in Mk. Baneo 154 Br. 153 G. Roggen vr. Dee. 108 Bancothaler
Br. 107 G. pr. Dee. Jan. 168 Br. 107 G., vr. April Mai 108 Br. 167 G.
Hafer feſt. Gerſte ruhig. Räbsl feſt loco 309,, vr. Mai 30 Spiritus
matt vr. Dec. 21 pr. Dec. Jan. 21 vr. Aprii Mai 21 Froſtwetter.

London d. 30. Nov. Aus NewYork vom 29. d. Abends wird pr atlanti
e Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 11

onds de 1882 1075,, de 1885 107, de 1865 109 de 1904 106 Banuin

Liverpool, d. 1. Decbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß
licher Umſatz 10,000 Ballen. Matt. Tagesimport 30,000 Ballen, davon 8000
amerikaniſche und 13,000 oſtindiſche.

Waſſerſtand der Saale bei Halle n der Königl. Schiffſchleuſe zu Srotha)
am 1. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll, am 2. December Mor
gens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am 1. Deeember 6 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. December 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 1. December 1 Elle Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 1. December. Die Fonds und Actiendörſe verkehrte

heute von Anfang an in ſehr günſtiger Haltung; die Londoner und Pariſer No
tirungen und die ſelbſtſtändigen Kaufe, ſowie die Deckungen hatten die Stim
mung für fremde Srekulatkonsvaviere ſehr angenehm gemacht die Courſe ſtell
ten ſich mehrfach weſentlich höher das Geſchäft belebte ſich deſonders in Fran
zoſen und dann auch in Credit, Ftalienern, Türken Galiziern. Eiſenbahnen
waren in ſehr guter Haltung EölnMindener, Rheiniſche Bergiſch Markiſche
und andere Hauptdeviſen waren belebt. Auch Baltiſche wurden viel und ſtelgend
gehandelt. Banken aber blieben wenn auch feſt doch ſtill. Auch in inlandi
ſchen und deutſchen Fonds war die Haltung günſtig ohne daß größeres Geſchaft
in denſelben ſtattfand. Prioritaäten waren ſtill inländiſche feſt ruſſiſche etwas
matter öſterreichiſche behaurtet. Ruſſiſche Fonds waren im Ganzen ſtil, nur
Pramien Anleihen und Bodeneredit delebt, erſtere zu beſſeren letztere zu etwas
niedrigeren Preiſen. Wechſel wenig verandert dei mäßigem Verkehr

Leipziger Börſe vom 1. Decbr. Staatspapiere c. Norddeutſche Bundes
anleihe 595 96 G. II. App. 96 bz. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v.
1000 u. 500 3 84 G., kleinere 3 o 847, G., v. 1855 v. 100 39 71
G. v. 1847 v. 500 89 P. v. 1852 1868 v. 500 49, 85 G.,1869 v. 500 4 84 P. v. 1852--1868 v. 100 4 87 6 v. 1869
v 00 4 88 G. v. 1870 v. 100 u. 50 4 869 P. v. 500 5
160 G. v. 100 5 100 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 1. December.

Fonds Tonrſe. re See Brief ſGeſd.Deutſche BundesAnl. 5 96 (Otftpreußiſche 8 SConſolidirte Anleihe 4 91 do. 95Freiwillige Anleihe 98 Pommerſche 72Staats Anleihe v. 18695 (9955 do. 82do. von 1854 u. 1855 4 931 do. 89do. von 1857 091 neue 82do. von 1859 4 09 e ado. von 1856 4 91 Schleſiſche.do. von 1864 4 91 do. Lit. A.do. von 1867 4 91 do. nene 4 Sdo. von 1868 Lit. B. a Weſtpreußlſche, rittſch. s 1727,
do. von 1850 u. 185214 81 do. do. 178do. von 1863 31 do. do. 8577do. von 1862 (4 I 81 do. I. Ser sdo. von 1868 581 do. neue 78Stgatsſchuldſcheine 80 do. do. 857.e zen d Rentenbriefe.à J a Kur und Neumarkiſcheſa 87Kurheſſ. Pr.Sch. à 40 ommerſche whe 87

Pfandbriefe. vſenſche 84Kur und Neumarkiſche s 74 Wat ſche 7do. do. 4680 hein u. Weſtphaliſche a o0Oſt preußiſche 3 77 ESaächſtſche 88do. 4 v 83 Shhlefiſche. 87d Silber und Papiergeld.
riedrichsdor 114 bz u G Dollar 1. 12 Soldkronen 9. 10 G IJmp. p. Pfd. (467 S
e 121 G en r 295 beinlösbar in Leipzig z u BSovsereigns 25 G Fremde kleine sNapoleonsd'or 5, 13 bz u BDHeßſterr, Banknoten 827
Jmverials 18 G Ruſſiſche Banknoten 77Silber in Barten und Sorten d. Wſd. fein r 25
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e

Vom Kriegsſchauplahe

Kampf von Amiens fehlen bis jetzt alle Detail
das „Echo de Lille

Ueber den
Nachrichten. Nur
Freunde,

und deßhalb genöthigt wurden nach
Amiens und das dortige verſchanzte Lager aufzugeben Der Betreffende
befand ſich vor VillersBretonneut, welches den linken Flügel der Fran
zoſen bildete
4 Uhr Abends.
gewonnen. Unſere
gefügt und dieſer hatte ſich zurückziehen müſſen.
das Feuer eingeſtelltz Jeder machte ſeine Vorbereitungen und beglück

ich über den errungenen Vortheil. Plötzlich kam eine Eſtafette,
welche einige Worte ſt einem Artillerie Oſſieier wechſelte

Die Artillerie verließz ſofort ihre Poſitionen
keinen Befehl erhielten ſo beſchloſſen wir
Der Hauptmann A. und ſeine Leute ſtiegen auf die Landſtraße hinab
ich begleitete ſte nach einer ungefähr 300Schritt entlegenen Mühle geſandt, um die Geräthe zu holen, die man

Da wir
der Artillerie zu folgen.

Die
Wir gewannen im
mirt ankamen.
eine ſchwarze unbewegliche Maſſe.

Preußen! unſerer Poſttion beſetzt hielten,
wo wir unſere Reſerven vorfinden ſollten Der Hauptmann warf
ſich mit uns in eine Seitenſtraße; es war ein Glück für uns, denn
kaum waren wir Salve gegeben, welche
die ganze Straße Aber am Ende der zweiten Straße ſahen
wir eine andere wiederum Preußen. Wir operirten
nach links „Wir waren cernirt. Was war zu
thun Wir kamen überein, daß jeder ſein

Fauſt verſuchen ſollte. Der Capitän A., ein Lieute
nant/ ein Sergeant und ich flüchteten in eine elende Hütte, wir ſtiegen
i wo wir uns verſteckten. Eine alte Frau

„Jch bin alt und allein Sie werden ſchuld ſein,
Gehen Sie fort, oder ich zeige Sie an.“

und her marſchiren, heulen ſchließen und
Wir zogen vor, zu bleiben. wo wir waren.
uns nicht. Nach langen Stunden voll Angſt

brachte ſie uns Blouſen und zwei Mützen, welche wir mit 80 Fres.
bezahlten Wir zogen unter dem Schutz der Dunkelheit ab und erreich
ten Albert. Aus allem dieſem muß man ſchließen, daß die Preußen
uns umgangen und daß ſie im letzten Augenblicke beträchtliche Verſtär
kungen erhalten hatten.

uüden,
Achtzig Mann erhielten die Aufgabe,

zahl der deutſchen Soldaten
Häuſern deren Thüren man ſprengte gefangen genommen wurde.
ſtürzte halb bekleidet auf die
ren heraustraten.

Stadt zurück. Der Reſt, welcher ſich vom erſten
trirte ſich im Rathhauſe,

eine e dwollte edie eher Preußen nur noch 5, Kilometer
von d t entfernt ſeien ließ et r d e enrthee erde in vo tung vollzogen indem ci ein Senna rrnzeg Wagen, Sattel, Saäbel,

den Papieren und Briefen des Stabes mit ſich führten. gefallenen preußiſchen Offigieren be
fand ſich ein Major, der gerade durch den Kopf geſchoſſen worden war
deſſen Verluſte gus 3 und 12 Verwundeten beſtanden begab
EulmlerleSee nach Montbard zurück, wo er wahrend der Nacht ankam
Semur beſuchte der Korreſpondent die Gefangenen, welche in einer großen Halle
untergebracht waren. Der Mafre beaufſichtigte alle Anordnungen und gugen
ſcheinlich fehlte es ihnen an Nichts. Aber alle ſahen niedergeſchlagen aus, und
ſchienen ſehr beſchaämt, daß ſie im Schlafe äüberfallen worden waren.

den 3. December 1870.

Ricciotti, i
ſich über

J

Auf der Strecke zwiſchen Colmar und Mühlauſen ſind am
28. November Abends die Eiſenbahnſchienen aufgeriſſen worden. Der
am Abend hinfahrende BetriebsZug iſt entgleiſt. Einige Beamten
ſollen verunglückt ſein. Details fehlen noch.

mittheilt, hat Marſchall Mac Mahon ſeinen
Bericht über die Schlacht bei Sedan vollendet. Der Herzog weiſt
die vollſtändige Unſchuld des Kaiſers nach, er erkennt an daß Napo
leon ihm beſtändig und abſolut freie Hand gelaſſen daß er ſtets mit
ſeiner Armee auf Paris zurückgehen wollte und daß er deshalb ſtatt
vom Lager von Chalons aus nach Sedan zu ziehen hinter Reims
ſich zurückgezogen habe, aber daß er endlich den wiederholten Befeh
len der Kaiſerin nachgegeben habe dürch Rouher und Palikao ausge
fertigt Befehlen, welche in den Ausdrücken ſo beſtimmt gefaßt wa

daß er nicht gewagt habe dawider zu handeln aber Befeblen,
welche beweiſen daß die Regentin ſtets die dynaſtiſche Frage vor die
nationale Frage geſtellt habe.

Der General Coffinieres de Nordeck, früherer Commandant
von Metz, hat der Darmſt. „Allg. Militär Ztg. ein Schreiben vom
17. d zugeſandt, worin er erklärt: daß, ſoweit die heiligen Geſetze
der Mannszucht (lois sacrées de la diseipline) es zuließen, er ſich
über die Verſorgung des Platzes und die Politik mit dem Marſchal
Bazaine und dem Kriegsrathe nicht in Uebereinſtimmung befunden
habe. Weiter heißt es? „Noch hat niemand den Finger auf die Wunde
gelegt und geſagt wie dieſer Kriegsrath zuſammengeſetzt war, worin
ſich befanden die HH. Marſchall Bazaine Marſchau Canrobert,
ſchall Le Boeuf im Geleite des Generals ier, eines ſehr eif
rigen Anhängers der Regentſchaft, General Froſſard, Gouverneur des
Kronprinzen, der Kaiſergarde u. ſ. w. Der ſo
zuſammengeſetzte Rath konnte keine andere Sorge als die Wiederein
ſetzung des Kaiſers iſt meines Erachtens die Haupt
urſache unſerer Unglücksfälle.“ 4

Drouyn de Lhuys früherer Miniſter Napoleons) erklärt in
einem Briefe an die „Times“, die Angabe eines Blattes in Jerſey,
daß er ſich für die proviſoriſche Regierung erklärt habe ſei ungengu.
Es ſei ſtets ſein Grundſatz geweſen vor Allem dem Vaterlande zu
dienen und die Regierung, die daſſelbe nach freier Wahl einſetze hin
zunehmen

Das in Brüſſel erſchienene Drapeau (Organ Granier's de Caſ
ſagnac) berichtet daß der Graf von Chambord an den König
von Preußen geſchrieben und ihn mit Lieber Vetter angeredet,
aber gar keine Antwort erhalten habe Ebenſo habe das preußiſche
Hauptquartier es abgelehnt einen legitimiſtiſchen Agenten zu empfangen

d. December. Heute Mittag berath die national
die ſüddeutſchen Verträge Jn dem Baieriſchen er

auch die Beſtimmung Bedenken daß beſtimmte Rechte
einzelner Bundesſtgaten nur mit Zuſtimmung des berechtigten Bundes
ſtaates eine Abänderung erfahren können.

Der „Börſenzeitung“ zufolge erfolgte geſtern von Seiten der
Bundesfinan Verwaltung die endgültige Annahme der Vorſchläge des
Conſortiums für die Uebernahme der

des anleihe. eOfficiös wird angedeutet daß bis Mitte December die Be
rathung über die Verfaſſung beendet ſein und die Reichstags
ſeſſion Seſchloſſen werden dürfte. Der Landtag ſoll alsdann ein
berufen werden, i Monate zu bewilligen. Bei
der heutigen Nachwahl in Frankfurt a. O. iſt der GymnaſtalDi

mit 247 gegen 175 Stimmen zum Abgeordneten ge

Ein Erlaß des Kriegsminiſters und des Miniſters des Jnnern
vom 23, bez. 27. November beſtemmt, daß Auslandspäſſe, Paß
karten und Heimathſcheine für ſolche erſas reſerve, land und ſee

welche bereits im Auslande ein Domieil beſitzen, unter Zuſtimmung der betreffenden LandwehrBezirksCommandos

emacht, daß ſich bisin anerkennenswerther patliotiſcher Geſinnung erboten haben, Waiſen

jetzigen Kriege gebliebenen Offizieren und Mannſchaften an

ſind durch Vermittelung der Königl.

Jnvalidenweſen, einzureichen,

in nächſter Zeit die Berechtigung zuzuſprechen, ſich
zu laſſen und demnächſt ein Staatsexamen (als Lehrer

öder Aerzte vermuthlich) zu machen.
Der Handelsminiſter hat in einem Circular den Regierungen

gegenüber den dringenden Wunſch zu erkennen gegeben, daß Seitens
der Communalbehörden von den ihnen nach 9. 108 der Bundesge
werbeordnung ertheilten Ermächtigung umfaſſender Gebrauch gemacht



werde zur Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen Gewerbtreibenden
und ihren Arbeitern Schiedsgerichte unter gleichmäßiger Zuziehung
von Arbeitgebern und Arkeitnehmern zu bilden

We aus Läpzig mitgetheilt wird, hat in einer Proceßſache, Hand
ung Münderupp und Zonen zu Rotterdam (vertreten durch Dr
BraunWiesbaden) wider Haas in Dillel burg (vertreten durch Dr.
Lüntzeld, das Bundesoberhandelsgericht am 29. November c.
unter Beſtätigung der Vorerkenntniſſe angenommen: „daß das Recht
zum Gebrauche einer Etiguette (Waarenzeicher) nicht ſelbſtſtändig,
d. h. abgeſondert von der Firma veräußert werden kann, reſe. daß
dieſes Recht mit dem Untergänge der Handelsgeſellſchaft erliſcht, welche
die Etiquette geführt hat.“

Wie früher gemeldet, haben die Einrichtungen für den ſtelegra
phiſchen Verkehr in Elſaz und Lothringen bereits eine feſte und
auf Dauer berechnete Geſtaltung erhalten. Den TelegraphenEinrich-
tungen in ven übrigen occupirten Landestheilen Frankreichs ſoll
nunmehr eine weitere Ausdehnung und eine geregeltere Organiſation
gegeben werden. Bisher beſtand dort nur eine Kriegs Telegraphen
Birection. Jetzt wird eine zweite errichtet. Der Diſtrict der einen
ſoll von Oſten her ungefähr bis Lagny reichen. Derjenige der zwei
ten wird ſich bis Patis und deſſen allſeitige Umgebungen erſtrecken.
J dem Gebiete um Paris beſtehen jetzt nur Anlagen der Feld Tele
graphie. Fortan ſollen daſelbſt zum Theil feſte Stationen begründet
werden. Geſtern iſt der General Director des Telegraphenweſens,
Generalmajor v. Chauvin, von hier wieder nach dem Kriegsſchau
platz abgereiſt, um die Herſtellung der neuen Einrichtungen zu leiten.

Am 26. d. ſtarb in Görz in Folge eines Schlaganfalles der öſter
reichiſche Generalfeldzeugmeiſter Franz Graf Wimpffen, ehemaliger
Statthalter in Trieſt und dem Küſtenlande und Marine Obercomman
dant, im Alter von 74 Jahren. Jn der Schlacht von Solferino führte
er die zweite Armce. Der franzöſiſche General Baron Wimpffen,
welcher die Capitulation von Sedan unterzeichnete, iſt ein Verwandter
des Verſtorbenen.

Breslau, d. 29. November Denjenigen Zöglingen des biſchöf-
lichen Convictes, welche bisher noch die Vorleſungen des Prof. Dr.
Reinkens beſuchten, iſt ein Revers zur Unerſchrift vorgelegt worden
durch welchen ſie ſich bei Strafe der ſofortigen Ausweiſung aus dem
Convicte verpflichten, den Beſuch ſeiner Vorleſungen einzuſtellen Prof
Reinkens beſindet ſich jedoch in der Lage, auch jetzt noch ſeine Vor
leſungen fortſetzen zu können

München, d. 30. November. Von der Erlaubniß zur Rück
kehr in die Heimath, welche ſolchen aus Elſaß ſtammenden Heſangenen
Soldaten ertheilt wurde, die Grundbeſitz haben und ſich ſchriftlich ver

pflichten, nicht mehr gegen Deutſchland zu dienen, haben bereits 600
in Augsburg internirt geweſene Elſäſſer Gebrauch gemacht und ſich in
ihre H. imath zurückbegeben.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Am 30. November ſtarb in Bonn plötzlich der gls Chemiker und Geolog

höchverdiente Dr. Guſtav Biſchof Geh. Bergrath und Director des chemiſchen
Labbratoriums und des technologiſchen Cabinets B. wurde geboren 18. Jan.
1792 zu Word bei Nurnberg, wo ſein Vater, der ſpäter Rector der lateiniſchen
Schule zu Fuürth wurde, damals als Privatgelehrter wohnte Seine akademiſche
Bildung emoſing er zu Erlangen, an welcher Unlverſttat er ſich 1815 gis
Privatdbeent für Chemie und Phyſtk habllitirte. Jm Jahre 1819 berief der
damalige irll Eultus Miniſter von Altenſtein den jungen Biſchof an die
neue Unlverſität Bonn, wo er denn ſeit 1822 als vordentlicher Profeſſor ununter
brochen gewirkt hat. Neben einer ungewöhnlich erfolgreichen Thätigkeit als
Lehrer war B. nicht minder ſchriftſtelleriſch fruchtbar.

Landwirthſchaftliches.
London d. 29. November. Jm Weſten Englands nimmt neuerdings

die Maul und Klauenfaäule wieder bedenkliche Dimenſivnen an. Amtlichen Aus
weilfen zufolge wurden in dem Bezirke Bridgwater während der letzten drei
Monate 7716 Stuck Vieh von dieſer Seuche ergriffen und in der nächſten Um
gebung von Dorcheſter waren in vergangener Woche 500 Stück Hornvieh und 200
anf gfficirt. Auch Schweine und Pferde werden vielfach von dieſer Seuche
ergriffen

Bauernverein des Saulkreiſes.
Die Mitglieder des Vorſtandes werden zu einer Berathung

Dienstag den 6 December Vormittags 11 Uhr
im Stadtſchießgraben

hierdurch ergebenſt eingeladen
Hälle, den 2. December 1870.

W. Reinecke Gneiſt.
Verzeichnißder durch die Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die

Eibbrucken daſelbſt bugſtrten Kaähne.
Durch die Brücken bugſirt am 30. November Andaeae, Noh ſen,

v, Hamburg n. Buckau. Schmidt Steinkohlen v. Hamburg en. e
Fecdie, Getſte, v. Stettin n. Magdeburg. Bunſe, Salpeter, v Sétktin

n Halle Strack, Knochenkohle, v. Berlin n. Buckiu. Max Eiſenbahn

Dr. Schadeberg

S
e a

e

Stationen zurück dirigirt werden.
Wir ſehen uns deshalb genöthigt, die in den Tarifen vorgeſchriebene Abladefriſt für alle

Brennholz, Coaks und Kohlenſendungen von jetzt ab auf S Stunden zu reduciren, werden
die Wagen nach Ablauf dieſer Friſt gegen Berechnung de tarifmäßigen Gebühren unbedingt
entladen laſſen und erſuchen das betheiligte Publikum auf das Oringendſte uns
Beſtrebungen dem vorhandenen Nothſtande nach Möglichkeit Abhülfe zu ſchaffen durch ſchleu
wigſte Entladung und Abfuhre zu unterſtützen.

Erfurt, den 29 November 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
Bei dem jetzt auf den Deutſchen Eiſenbahnen herrſchenden allgemeinen

l Wagenmangel iſt es nur möglich Brenn Material heranzuſchaffen,
S ſchnelles Abladen der Wagen ſtattfindet und ſolche ſofort nach den Verſandt

Mansfelder Bauern Verein
Die zum 5. d. M. angeſetzte Verſammlung

wird hierdurch verta t.
Müller-Zabenſtedt.

Ein neues eleg. Kianmins ſteht bil
lig zum Verkauf Leipzigerſtraße 29.

wenn ein

Roceos Gesellschaftshaus.
Sonnabend den 3. Decbr. Abends 7 Uhr

9. Concertdes Hallischen Orchester Musikvereins-

55 Symphonie Cmoll. Mendelssohn,
Ouv. „Melusine. Schubert Ouv.
„Rosamunde. Marschner, Ouvertüre
„Hans Heiling.“

in unſeren

t

W

Cothen.

Freitag den 2. December er
halten wir einen Trausport vor-

gzüglich guter däniſcher Ackerpferde.

Gebrüder a re

Stadt Cheaker in Halle.
Sonntag den 4. December zum erſten Male:

Theater-Freiheit, große Poſſe mit Ge
ſang und Tanz in 3 Akten und 6 Bildern
von W. Mannſtädt, Muſik vom Verfaſ

u 5
2

G er. Abth.. Ein Kunſt Enthuſtaſt
u 2 Abth: Auf der Schauſpieler Börſe

e 3. Abth.: „Geheimniſſe eines Theater Bü

S Fünfte Rambonillet-Bock-Auction
zu Weende bei Göttingen

über 35 Voöollblutböcke und
Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſchickt.

Amtsraäth Grieffenhagen.
am Dönnerstag den 5. Jannar 1871, Mittags
25 Halbblutböcke.

reagus 4. Abth. „Das Theater der Zu
kunft“; 5. Abth.: „Ein Künſtler- Aſyl
6. Abth. „Backſtuben Abenteuer.

Montag den 5. Oecember: Dieſelbe Vor
ſtellung

Für eine Conditorei wird eine tüchtige und
gulempfohlene Verkäuferin geſucht. Eine Dame
welche bereits in ſolchem Geſchäft thätig war,
erhält den Vorzug Stellung angenehm.

E. Hermersdorf, Conditor,
Mewſebuürg.

Gaſthofes

Bekanntmachung.
Bei Exöffnung meines neu eingerichteten

„„Tur Germania
erlaube ich mir mich einem wohlwollenden Pit
blikum beſtens zu empfehlen

CEöllme, den 3. December 1870.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Halle a/S. d. 2. December 1870
Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine Frau

Mathilde geb. Koch von einem müntern
Mädchen glücklich entbunden.

W. Stahlmann.
TodesAnzeigeE. Schade.150 Stück Fetthammel und eine

fette Kuh v. rkauft Jorn in Gol
bitz bei Cönnern

3000 werden zum A. Januar 1871 von
einem pünktlichen Zinszahler geſucht. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped d. 3. Halle.

Schlachtefest,
5. Franckenſtraße. 5.

Sonnabend den 3. December ladet von früh
9 Uhr ab zum Wellfleiſch und Abends zur
friſchen Wurſt ergebenſt ein

Heute Vormittag 11 Uhr ertſchlief nach län
geren Leiden der Rentier Carl Schulze,
früter Gutsbeſitzer in Belleben.

U ſtille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen

Halle, den 1 December 1870.A. Brämer.
Gebauer Schweiſchke ſche Buchdeuckerei in Halle

gen
Amie

8
len öſtl

i

Abg. O
Tagesoi

Abg

der Vorl
ſo bereit



G Rück.

denen
d ver
its 600
ſich in

Gulo
hen
18
Liniſchey
demiſſche

15 i
ef der
a die
unter
keit als

erdings

en Aus

en dret

h Um
d 200
Ehche

ihr

h die

o ſen,
irudurg.edun

ſeubahn

desgl.

t nach
S Leh

S

nwlung

IIS.
Uhr

ins
goni

Ouv.

ertüro

V

Halle, Mittwoch den

Telegraphiſche Depeſchen.

OHoiell,Verſailles, d. 28. November. Der Königin
Auguſta in Berlin. Geſtern ſiegreiches Treffen ſud
lich von Amiens durch General Manteuffel mit einem
Theile der erſten Armee Einige Tauſend Mann feind
licher Verluſt, 700 Gefangene, 1 Fahne der Mobil-
garde. 9. HuſarenRegiment ritt ein Marine-Batail-
lon nieder. Unſer Verluſt nicht unbedentend.

Wilhelm.2) Verſailles, d. 28. November. GeneralFeld-
marſchall Prinz Friedrich Carl meldet: Am 28. wurde
das 19. Armee Corps (Hannover) durch bedeutend
überlegene Kräfte des Gegners angegriffen Es eon-
centrirte ſich bei Begune Ia Nolande, woſelbſt es ſich
ſiegreich behauptete und am Nachmittag in meinem
Beiſein durch die 5. Diviſion (die Regimenter Nr. 8, 48, 12
und 52 des 3. Brandenburgiſchen Armee Corps) und T Cavallerie
Diviſion unterſtützt wurde. Anſer Verluſt etwa 1000
Mann. Feindlicher Verluſt ſehr bedeuntend, viele hun

n in unſern Händen. Kampf endete nach
r.

Ferner iſt von der I. Armee Meldung eingegan-
gen: Jn Folge der ſiegreichen Schlacht am 27. iſt
Amiens am 28. vom General Göben beſetzt worden.

von Podbielski.(Beaune la Rolande, Flecken im Dep. Loiret, gegen 4 Mei-
len öſtlich von Pithiviers, ungefähr 6 Meilen nordöſtlich von Orleans.)

[Norddeutſcher Reichstag. Nach der Interpellation des
Abg. Duncker (ſ. Hauptblatt) ſtand in der heutigen Sitzung auf der
Tagesordnung die dritte Leſung der Kreditvorlage.

Abg. v. Benda erklärt, daß er die große Einſtimmigkeit der Genehmigung
der Vorlage in der vorigen Leſung mit Befriedigung aufgenommen habe. Um
ſo bereitwilliger wird der Finanzminiſter den Wunſch anhören, daß es ihm ge
fallen möge, die Credite, welche hier bewilligt worden ſind zur Aufnahme feſter
unkündbarer Schulden zu verwenden und nicht wieder zur Aufnahme von Schulden
im Wege künſilicher und vropiſoriſcher Finanzmaßregeln zu ſchreiten namlich
zur Aufgabe von Schatzanweiſungen, deren wir gegenwärtig ſchon fur 70 Mil
lionen Thaler beſitzen. Die gegenwärtige Finanzlage iſt noch völlig intaet wie
vor dem Kriege, und es iſt der Finanzverwaltung deshalb leicht ſich im Wege
der fundirten Schuld Geld zu ſchaffen.

Abg. Roß bezeichnet es als wünſchenswerth, daß die Anleihe auch im Aus
lande aufgelegt werde.

Abg. Hr. Löwe wünſcht im Sinne v. Benda's die Schuld ebenfalls als
eine fundirte und nicht als eine ſchwebende zu eontrahiren.

Abg. Dr. Götze Jch habe geglaubt mit einer gewiſſen Befriedigung die
Bewilligung der Anleihe ausſprechen zu können, in der Vorausſetzung, daß das
Ende dieſes Krieges ein Frieden von Dauer ſein werde, welcher Gelegenheit zum
Ausbau der Freiheit und der Ermäßigung der Laſten des deutſchen Volkes geben
werde Ich bin aber in dieſer Hoffnung durch die Thronrede etwas enttäuſcht.
Statt die Ausſicht auf einen dauernden Frieden finde ich in der Thronrede nur
eine Ausſicht auf einen dauernden Krieg und ich geſtehe Jhnen offen, es wird
mir „bluteſſigſauer, jetzt ja zu ſagen. Wenn die Annectionen noch nicht geeignet
ſind, einen dauernden Frieden zu ermöglichen ſo hatte man noch andere Garan
tieen ſuchen müſſen, man hatte ganz beſonders auf eine Verminderung der ſtehen
den Heere in Deutſchland und in Frankreich hinwirken ſollen. (Aha! Ruf der
Soecialiſten: abſchaffen Wenn ich dennoch fur die Bewilligung ſtimme, ſo

geſchieht es, weil ich die Ueberzeugung habe daß Niemand vorhanden iſt, mit
dem ein Frieden abgeſchloſſen werden kann (oho und weil ich es fur eine
Schmach halte, wenn beim Friedensſchſuß Paris, dieſes letzte Bollwerk, nicht in
unſern Händen iſt. Beifall Oho! Ruf: Zuſammenſchießen Der Redner
wünſcht ſchließlich Auskunft daruüber, ob die Anleihe aus der Krlegscontribution
zurückgezahlt wird.

Bundescommiſſarius Camphauſen: Wie und wann dieſer Krieg enden
wird, das liegt in Gottes Hand, ich glaube aber es iſt nicht vermeſſen, anzu
nehmen daß in nicht zu langer Zeit ein glücklicher Frieden geſchloſſen wird.
Wenn dieſer Fall eintritt, ſo werden die verbündeten Regierungen gewiß Ge
legenheit nehmen ihre Finanzverhältniſſe zu verbeſſern Ruf Ja wohl und
wenn darauf Bedacht genommen wird einen Theil der Anleihe in der Form von
Schatzanweiſungen aufzunehmen, ſo liegt darin ſchon die Abſicht, nur eine vor
bergehende Anleihe aufzunehmen. Die ausgegebenen Schatzanweiſungen be
kragen überhaupt nur 50,200,000 Thlr. Wenn gegen die Jn anſpruchnahme des
ausländiſchen Geldmarktes volemiſtrt wird, ſo werden dabei die Schwierigkeiten
Aberſehen, die für den inlaändiſchen Geldmarkt entſtehen, wennan ein großes Land
die Anforderung geſtellt wird, große Summen zu verwenden, um Krieg zu
führen. Der Geſetzentwurf ſchenkt verbündeten Regierungen großes Vertrauen,
aber bei dieſem Vertrauen hat der Leiter der Finanzen eine um größere Ver
antwortlichkeit zu übernehmen. Meln Bemühen wird unabläſſig darauf gerichtet
fein, im Intereſſe des großen Ganzen die Finanzen zu leiten. (CBeifall.)

Abgedrdneter Schul ze bedauert es keineswegs, daß die erregte Debatte vom
Sonnadend ſtattgefunden hat und fühlt ſich um ſeiner ſockalen Verbindungen
willen vervflichtet, ebenfalls Stellung zu den aufgeworfenen Controverſen zu
nehmen. Vor Allem ſei es eine Verſchlebung der That und Rechtsfrage, wenn
man behaupte, mit Navoleons Fall ſei der Friede da. Die Franuzöſiſche Mon
archie und Republik haben gleichmäßig die Schwächung Deutſchlands betrieben.
(Lauter Widerſpruch und Unterbrechung von Seiten Bebels und Genoſſen. Praäſt
dent Simſon erklärt den Redner auf der Tribüne gegen derartige Störungen
eben ſo ſchützen zu müſſen, wie er am Sonnabend die Sockaliſten geſchötzt habe
ſoweit der im Hauſe herrſchende Tumult für ſeine Kraft bezwingbar geweſen
ſel.) Jenen Herren fährt Schulze fort, thut eine geſchichtliche Unterweiſung
ſehr Noth und er hält ihnen alle Friedensſchlüſſe vor, die alle gleichmäßig auf
die Abtretung des linken Rheinufers gerichtet waren. Wenn die jetzige Repu
blik wenig Garantteen für ihr Beſtehen bietet, ſo iſt die ſoc aldemokratiſche Par
tei in Frankreich daran Schuld welche die beſtehende Regierung vicht einmal
für die Dauer des Krieges reſpeetirt und die beſitzende Claſſe im Falle eines
Friedensſchluſſe bedroht. Dies Treiben führt nur zur Milttärdietatur (Die
Sveialißen ganz wie bei uns! Abwarten Ohne eige Sicherung unſerer Gren-
zen, welche da von der Nation eingeſogene Vorurtheil ein für alle Mal bricht
giebt es für uns kein Heil und keinen Frieden. Die Forderung der Abtrerung
von Land iſt daher berechtigt, wenn auch die Vorſicht es wohl geboten hätre, die

Generaldiscuſſton vorzubringen nicht gelungen war.

zu 280 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).
30. November 1870.

Forderung nicht ſchon im Voraus und allzufrüh zu ſpecialiſtren. Die Wucht
der allgemeinen Weh pflicht trifft den Gegner mit ihrer vollen Kraft, aber guch
der Sieger fühlt ſeine Wunden, aus denen edleres Blut fließt, als das der esn
ſeriblrten Armeen. Darum muß dieſer Krieg geführt werden bis zur Unmöglich

keit ſeiner Wiederholung.
Abgeordneter Lasker wirft die Frage auf ob es zu Sicherung der Berg

thungen gegen ſocial demokratiſche Störungen nicht am Platze ſei, die Geſchäfts

ordnung entſprechend abzuändern JPräſident Simſon erwidert, daß es ihm, der berufen ſei, die Verhandlun
gen auf Grund der Geſchaftsordnung zu leiten, am wenigſten anſtehen wurde, im
Sinne des Vorredners vorzugehen.

Die allgemeine Debatte wird geſchloſſen und Liebknecht verſucht es, bei
1 der Vorlage (100 Millkonen) goch eininal nachzubolen was ihm in der

Vor Allem will er näch
weiſen, daß nicht Frankreich, ſondern die Deutſchen Fürſten Deutſchland geſpal.
ten haben, indem ſie die Reformation für ihre Souveränetätszwecke ausbeuteten,
namentltch die Hohenzollern. (Ein furchtbarer Tumult entſteht da Viele das
Wort „Verrath in dieſem Zuſammenhange gehört haben wollen. Redner, vom Präſt
denten ſehr nachträglich befragt, beſtreitet, dies Wort gebraucht zu haben und be
ruft ſich auf das Zeugniß ſeiner Nachbarn.) Vom Verrath, fährt er fort, wird
ſpäter die Rede ſein. Die Deutſchen Fürſten übten Verrath, ſie traten Theile
von Deutſchland an Frankreich ab, ſo Metz. Der Präſident erſucht den Redner
dieſen hiſtoriſchen Abſchweifungen endlich ein Ziel zu ſetzen. Herr Liebknecht
erklärt, ohne dieſelben ſein Votum über die Anleihe nicht motiviren zu können.
Der Präſident frägt das Haus ob es ihn ermächtige, dem Redner das Wort zu
entziehen. Das Haus bejaht dieſe Frage mit ſehr ſtarker Majorjtät. Herr Lieb
knecht: Ich danke dem Reichetaze.

Abg. Mende: Sie verlangen 100 Millkonen von dem Norddeutschen Volke,
von dem Volke, das im Norddeutſchen Bunde geboren iſt. (Heiterkeit.) Wer
offene Augen hat, wird die Wundenmale geſehen haben, aus denen es jetzt blutet.
Es will den Krieg nicht weiter führen denn ſein Zweck iſt erreicht. Es will
nicht daß fortan ein Exempel ſtatuirt werde, wie Deutſche Furſten das Selbſt
beſtimmunge recht eines anderen Volkes achten um es demnachſt bel uns ebenſo
zu machen. (Heftige Unterbrechung.) Selbſt die Spaniſche Jnquiſition ge
ſtattete dem Gottesläſterer ſeine Laſterung vor ihr zu wiederholen, und es ſollte
hier im Reichstag nicht einmal geſtattet ſein eine Regierung und einen König
zu laäſtern? (Sturmiſche Heiterkeit.

Die und 2 werden geuehmigt, die Vorlage im Ganzen wird in nament
licher Abſtimmung die v. Bennigſen“ u. A. beantragt haben, mit 178 gegen die 8
Stimmen von Schraps Ewald und der Socialiſten genehmigt; Kryger Nord
ſchleswig) enthält ſich der Abſtimmung.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. (Petitionsbericht.)

Verluſtliſte des Regierungsbezirks Merſeburg.
Joh. Friedr. Zſchaeger, Magd. Huſ.Reg. Nr. 10, aus Seicha, Saalkr. am 3.

Nov. bei Boiſſy leicht verw. Laz. Mantes
Unteroff. Wilh. Ludw. Knebel, Huſ.Reg. Nr. 16, aus Mücheln Kr. Quer

furt, am 8. Sept. in Laon durch einen Felsſtein zerſchmettert.
et e Behrens, Ulan.Reg. Nr. 16, aus Schildau, Kr. Torgau, 8. Sept.

eicht verw.

Liebesgaben für unſere Truppen betreffend
Ein ſpäter, aber ſehr herzlicher Dank, noch aus der Zeit der Be

lagerung von Mes her, wird den Hallenſern und ganz beſonders unſerem
Mitbürger A. Riebeck in einem Briefe ausgeſprochen, welchen der
Letztere aus Orſay vor Paris von dem Hauptmann von Horn im
6. Pommerſchen Jnfanterie Regiment Nr. 49 in dieſen Tagen erhalten
hat. e heißt in dieſem Schreiben u. a.

„Gar oft denke ich an Sie und an die Stadt Halle. Unſere Leute hatkaum Leibbinden, waren Sie und die andern St aus Halle uns len

rettende Engel erſchienen. Jg, es iſt wahr, was wir haben, haben wir nur den
Einwohnern und Einwohnerinnen von Halle und vornehmlich Jhnen ſowie den
andern Begleitern der Dransporte zu verdanken. Die andern Regimenter unſeres
Corps haben aus ihren Garniſonſtadten Liebesgaben erhalten, nur wir nicht,
da unſere Garniſonen nicht reich und guch ſehr viel polniſches Element beſitzen.
Aus Stettin haben wir auch nichts Bedeutendes erhalten und ſo ſind wir, wenn
man ſich ſo ausdrücken ſoll, verwaiſt. Daß nun unſer Bataillon und beſonders
unſre Compagnie eine verhältnißmäßig geringe Zahl von Kranken hat, haben
wir nur lediglich der Stadt Halle zu verdanken. Von den erhaltenen Sachen
haben wir gewiß davon aus Jhrer Vaterſtadt erhalten und nur gus Berlin, Bremen, Stettin, Hamburg und anderen Orten. Ich werde mich ſtets mit
Vergnügen der Stunde erinnern, wo wir zuerſt zuſammentrafen. Dank, tauſend
Dank für alles Gute den Damen und Herren der Stadt Halle.

Folgende Kiſten, die ſich unter den am 15. Oct. eingegangenen Privatſendun-
gen befanden, konnten aus Mangel an Communieationsmitteln, vorzüglich aber
darum nicht abgeliefert werden, weil die Adreſſaten nicht dem 4. Corps angehör
ten, oder ſich nicht in der Enceinte vor Paris befanden Aug. Blumenau 1.
lelchte Reſ.Batt., Artill./Reg. 10, 2. Landw.Div. Dr. jur Laſtig 10. Hu
ſarenReg. (abeommandirt). Reſerviſt Schagf l. Juf.Reg. 72, Cernirungs
corys Thionville. Unteroffiecler Wurm 3. Esc., 2. Reſ.HuſarenReg. Be
lagerungſcorps von Straßburg. Waldhorniſt W. Römhild, Sächſ. Schützen
Regiment 108 Dr. Triebel, 11. Armeecorps, 2. Feldlazareth.

Bezeichnete Kiſten ſtehen im Depot zu Eaubonne vor Paris und bitte ich die
Abſender vis ſpäteſtens in 14 Tagen darüber disponiren zu wollen.

Max Allihn.
Be Wilh. Schütz (im Kronprinzen) gingen für das 4. Armeecorps ferner

ein Von Herrn Dompredlger A. Zahn 15 Kriegspredigten und 5 Thlr. Von
Herrn Herm. Brandt in Srebitz bei Wettin 20 Thlr Ungenannt 1 Schinken,
2 Wurſte. Durch Sophie Seiler 3 Dtzd. wollene Unterbeinkleider, 3 Ditzd. wollene
Leibbinden, 3 Dtzd. wollene Shawls, 4 Dtzd. Paar wollene Strumpfe. v. K.
5 Thlr. G. R. in Rotmannsdorf 20 Sgr. De 25 Thle. Ungenannrt 5 Thlr.
Von Frau Paſtorin Hoffmann in Hirſchfeld bei Elſterwerda 1 Packet mit Butter.
Von Frau Auguſte Rieſel in Freiſt bei Gerbſtedt 1 Sack mit Backobſt.

Eingegangene Neuigkeiten.
Corpus Reformatorum, Voliwen XXX VII. Joannis Calvini opera quae

supersunt omnia, DEdiderunt Guilelmus Baum, Ednardus COnnitz BKduardus
Reuss, Theologi Argentoratenses. Volumen I. Brunsvigae, O. A.
Schwetschke et Vilius. (M. Bruhun)

(Dieſer neue Band des großen Unternehmens hat in ſeiner Erſcheinungszeir
eine ſehr erfreuliche volitiſche Selte, indem die gelehrten Herausg
deutſchem Namen und deutſcher wiſſenſchaftlicher Grundlichkeit durch d
n von Straßburg un auch wieder dem deutſchen Vaterlande ganz an
gehören.)

Quellen undauf ihre Veranlaſſungen
Heln richVäarkanrenſammludg vor



e e

Vieboff, Profeſſor und Dlrcctor der Realſchule erſter Ordnung und der
Provinzial Gewerbeſchule zu Trier. Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage
in zwei Banden. 11. und 12. Lieferung. Stuttgart, Carl Covradi.

Die Goethe ſche Muſe hat in dem nun vollendet vorliegenden Buche
Viehoff?s eine Bealeitſchaft erhalten, für welche das deutſche Volk dem ge
naunten ruhmlichen Kenper unſcrer Literatur zu weſentlichem Dank verpflichtet
ſein wuß. Ein wirklich ſchätzenswerther Suvplement- Band zu des Altmeiſters

Gedichten.) JAlldeutſchland. Dichtergrüße am Auferſtehungsmorgen des geeinigten Deutſch
lande im Hochſommer des Jehres 1870. In ſorgfältiger Auswahl dem deutſchen
Volke dargeboten von Franz Knauth. Zweites Bandchen. 16 Langenſalza,
VerlagsComptoir von Herm. Beyer. Preis 4 Gr

(Die ſehr gute Zuſammenſtellung patriotiſcher Zeitgedichte wird hier in 36
neuen Beitragen und anſprechender Ausſtattung als willkommene Gabe dar

eboten.Die ken Reichslande Elſaß und Lotbringen und ihre Stellung zum neuen

Reiche. Eine Skizze von Dr Guſtav Lenz. Greifswald, L. Bamberg.
Elſaß und Lothringen, zeitgemäße Plauderei von Freydank. Leipzig

A. H. Payne. Preis 5 Sgr.
(IJn dieſem Augenblicke zweifelt wohl Niemand mehr, daß Elſaß und Deutſch

Lothringen, welche in der größten weltgeſchichtlichen Epoche, 1870, mit edlem
deutſchen Blut und Heldenmuth zurückervbert wurden fortan auch unſer
bleiben werden. Es wird in dieſer Broſchüre nachgewieſen daß dieſe beiden
Provinzen, die Geburtsſtätten eines Schörflin, Schweighäufer, Oberlin,
Stöber, Otto Haußer c. von alten Zeiten her durch und durch deutſch waren
und daß ſie trotz aller Franzöſtrungsverſuche in Sprache, Sitte und allgemeiner
Bildung „Das reinſte Gepräge deutſcher Abſtammung“ bewahrten.)

Das Pabſtthum, feine Entſtehung, ſeine Bluthe und ſein Verfall. Von
Heribert Rau. Lieferung 1. Stuttgart, E. Stöckhardt.

(Eingeſandt.)
Ein Halliſcher Bube. Geſtern (28.) Nachmittag gegen halb 5 Uhr bei

angehender Dämmerung traf ich vor dem Schimmelthore einen etwa 15 bis 16
Jahre alten Jungen gerade im Begriffe, ein kleines Mädchen von etwa 9 bis
10 Jahren zu mißbrauchen! Das Kind ſchrie heftig und wehrte ſich tapfer,
mußte aber der Kraft und Gewalt des Bengels erlegen. Jch ſprang hinzu, der
ſelbe erhielt jedoch einen Vorſprung, und trotzdem ich ihn durch die Schimmel
gaſſe bis zur Leipzigerſtraße verfolgte, verlor ich dort ſeine Spur. Um dieſes
Verbrechen aber auf der Stelle weiter zu verfolagen, ſuchte ich mit einem Polizei
beamten in mehreren Werkſtellen nach dieſen Jungen im blauen Arbelts
hemde, eine nicht leichte Aufgabe un um 8 Uhr war das Burſchchen be
reits in Nummer Sicher. Wir fanden ihn in einer Schloſſerwerkſtatt am Bahn
hofe. Nach frechem Laugnen geſtand er, durch Fragen gefangen ſeine Schand-
that ein, für die ihn hoffentlich die wohlverdiente ſtrenge Strafe treffen wird.

Kerr.
Halliſcher Cages Kalender

Mittwoch den 50. November.
Kirchliche Anzeigen

Zu Neumarkt: Ab. 6 Betſtunde Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliotheßk? Nm. 2
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1 3 im UniverſitätsGebaude 2 Tr.
Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe in

an gllen Wochentagen von Vm. 9— 10 geöſfnet.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2. PreslauSchweidnitzFreiburg
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9. 1 gr. Schlamm 10a.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 1 u. Nm. 3--4 Rathhausgaſſe 18.
S net eförderungs- Geſellſchaft Expeditionsſtunden von Vm. 7 dis Ab 8

r. Berlin 18.e Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Deffentliches chemiſches Laboratorium von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. s in. m. 2 5.Leſe Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.

LATTERARIA. Vorleſungen zum Beſten der Verwundeten u. Hinterbliebenen
h I Saale der Volksſchule. Prof. Dr. Hertzberg über „die Schlacht bei

ehrbellin“.

Stadt Theater Ab. 7 „Mannſchaft am Bord Operette mit Tanzen. Vorher/
„Des Nächſten Hausfrau“, Hrig na Luſtſviel.

Ausſtellungen G. Uhlig's e u. Muſikwerk Ausſtellung (gr. Klaus
ſtraße 18) iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 eZabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Ir ſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Sages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die nNackels Bade Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerſitätsgebäude. Sool
und Mineral, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Dageszeit.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Kronprinz. Hr. Rent. Maler m. Frau a. Nürnberg. Hr. Direct. Römer
a. Dresden. Hr. Rittergntebeſ. Beyer a. Benndorf. Die Hrrnu. Kaufl.
Hoffmann a. Bremen, Kinitz a Berlin Hennig a. Breslau, Kerner a. Mun
chen, Luckmann a. Frankfurt Haaſe a. Gbrlitz

Stadt Türich. Die
Hirſch u. Landt a. Leipzig, Fiſt a. Magdeburg Thieme a Gotha Richter
a. Bremen, Levi a. Bamberg, Hoffmann a Muhlhauſen.

Goldner Ring. Hr. Kittergutsbeſ. Rentſch m. Frau a. Bernburg. Hr. Dr.
Jjur. Matthies Hr. Baumſtr. Meltzer u. Hr. Jng. Lempe a. Dresden. Hr.
Gutsbe Sandther a. Erfurt. Hr. Chemſt Haugk a. Braunſchweig. Die
Hrrn. Kaufl. Rasmann a. Naumburg u. Kulm a. Remſcheid.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Graeger a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufi.
Wileck a. Magdeburg v. Hellaß a. Berlin Wulf a. Halle Alexander a
Vework, Bock a. Altenburg Fiſcher a. Großenhain Engel a. Wien,
Möblus a. Zwickau, Roſenbaum g. Chemnitz Wittig a. Nürnberg, Rößler
a. Muünchen.

Staclt Hamburg. Hr. Rittmſtr. u. Escadr Chef d. 3. Ulan Regt. Krug a.
Veſoul. Hr. Landwirth Pflung a. Wernigerode. Fr. Amtm. Schulze m. Fam.
a Schackſtedt. Die Herrn. Kaufl. Herzfeld a. Berlin, Leyſer a. Erefeld,
Diemar a. Frankfurt a M., Otto u. Hein a. Erfurt.

Mente's Mötel. Hr. Geh. Rath Riedel m. Frau a. Berlin. Hr. Nent. Ka
ſter g. Bamberg Die Hrrn. Kaufi. Frahne a. Landshut i/Schl. Knorr a.

Lippmann a. Aachen.
Goldene Rose. Hr. Kluge m. Frau a. Genthin. Hr. Holzhdlr. Enders

a. Stettin. Hr. Dekon. Burger g. Muhlbach b. Bitterfeld. Hr. Rent.
Ludwig a. Glauchau. Hr. Bauunternehm. Stockmann a Magdeburg. Hr.
Weinhdölr. Otto a. Naumburg Hr. Kaufm. Schlüter a. Leipzig.

Kussischer Hor. Hr. Ob rſt Lieut. a. D. Müller m. Frau a. Torgau.
Hr. Burgermſtr. Bach a. Herzberg. Die Hrrnu. Kaufl. Feldmann a. Halle
Greifenberg a. Stettin, Müller a. Berlin, Tüllerer a. Bleicherode.

Sehmädts Hötel. Hr. Jnſp. Brendel a. Allſtedt. Die Herrn. Kaufl. Köh
ler a. Aachen, Thiene a. Magdedurg, Richter a. Marburg, Philipp a. Hild
burghauſen, Schmidt a. Potsdam

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert hen
Berliner Fonds- Börſe.

29. November 1870.
Bergiſch Mark. Eiſenb. 117 BerlinAnhalter 194

BerlinPotsd.Magdeb. 218
Eiſenbahn Actien.

BerlinGörlitz. 57.
CölnMindener 133 MainzLudwigsha

MagdeburgHalberſtädter 123fen 133 Hberſchley. Lit. A. 170. Ryveiniſched e fterx ranz. Staatsbahn 2007.. Sudbahn (Lombarden) 96 To.
ringer 135,

Preuß Anleihe 5 99 do 20 Preuß. Staatsſchuldſcheine 80,
7 4ß Rumänen 58. Conſolidirte 905 Ftal, 5 P Anleihe 54. Oefſterr. Nat.
Anleihe nes Oeſterr. Looſe v. 1860 o. von 1864 Ruſſ. Pram.Anl.
v 1864 112 Amerlkaner 95. Oeſterr. CreditActten 134 Oeſterr. Bankne
ten 819.. Ruſſiſche Banknoten 75.

DiscontoCommanditAnth.
Tendenz ſchwächer
Wechſel. Amſterdam k. S. 143 Hamburg k. S. 151

2 Mon. 150 London 3 Mon. 23 Paris 2 Mon. 87 amblen wen
andwerkerbildungsverein Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Rocco's Etabliſſement 1 Treppe doch
(Engliſcher Unterricht: Dr. Julius Haring)

Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8— 10 Geſangſtunde im /„Fürſtenthal
Stenograpbiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im Münchner Brauhaus.
Raturwiſſenſch. Verein für Sachſen u Thüringen Ab. 8 in Caks anglais Bruderſtr.

807 Wien kurz 817,. Frankfurt a. M. 2 Mon. 26
Berliner Getreide- Börſe.

29. November 1870.
Novbr. Decbr. 75Weizen. Novbr. 75

Loco 52 Novbr. 53 Novbr. Decbr. 53 Decdr. Jan. 83Voggen.
Hafer. 28
Spiritus in Litre Loco 17, 3. Novbr. 17, 10. Novbr. Dechr. 17, 10. Decbr.aßlerſſcher Geſangverein: Ab. 7 i. Saale des Hrn. Schwarz, Kaulenberg 1.

ännerchor: Ab. 8 10 üebungsſtunde im „gold. Löwen.

e m
Aekannkmächungen.

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

T

Jm Wege der not
Friedrich

Januar 17, 10. Tendenz feſt.
Rüböl. Loco 15 Novbr. 15 Novbr. Decbr. 15 Januar 15.

Nothwendiger Verkauf.
hwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes den Gebrüdern LudwigI. und iKaufmanns Emil Nothenburg hier hat hörige, im h d ne e er We endie Handlung Sturm S Krenkel zu Frei

berg i/Sachſen nachträglich eine Forderung von nebſt ſämmtlichem Zube1514 9 9 1 4 angemeldet. Der Ter- e
Vol. I. fol. 12. eingetragene, über Rittergüter des Amtes Heringen sub No. X.

zu Uthleben im hieſigen Kreiſe belegene MannlehnRittergut
hör, mit einem Nutzungswerthe von 111 zur Gebäudeſteuer ver

anlagt, ſowie die zu demſelben gehörigen Planſtücke:min zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf a) das 26 der Karte von 32,66 Morg. mit einem Rei 4den 20. December d. J. n 127 50567 e e 2 hVormittags 10 Uhr 258,77 zurvor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter 365 u. 888, 889 360,88. 831,23 Grund
minszimmer Nr. 11 anberaumt, wovon die Gläu e) 948 der Karte 2,16 ſteuerbiger, welche ihre Forderungen angemeldet ha J 953 5,20 16 veranben in Kenntniß geſetzt werden. 298 a 2,97 1069 lagt,e e Tyrember 1870 e 4661Königl. Kreisgericht, Abtheilung 29 e 096Der Kommiſſar des Konkurſes. K) 351 a 15,64 246,53gez. Boſſe. am 12. April 1871 Mittags 12 Uhr

d lle i i S ionsrichter verſteiBerliner allgemeine Wittwen Penſions an Drt und Stelle in Uthleben durch den unterzeichneten Sübhaſtationsrick rſteigert und
2 aund Unterſtützungskaſſe an hieſiger Gerichtsſtelle

Der Termin zur Anmeldung, Einzahlung
von Beiträgen bei obiger Kaſſe be innt mit
dem 1. December 1870. e

Die Wittwenpenſionen werden aber am 2ten Eintragung in das Hyp

pothekenſchein, können i

Januar c. 1871 gegen legale Quittungen bei machen haben, werden

mir ausgezahlt. VerſteigerungsTermineHalle, den 29. Novbr. 1870. Sangerhauſen,
Scholtze, Hauptrendant a. D.,

Geiſtſtraße Nr. 60.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite

in Z. April 1871 Mittags 12 UhrZimmer Nr. 8 das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und Grundſteuer Mutter Rolle, ſowie der Hy

n unſerm Büreau, Zimmer Nr. 8, eingeſehen werden.
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der

othekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im

anzumelden.

den 26. Sctbr. 1870. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Der Subhaſtations Richter

Hrrn. Kaufl. Joachimsthal a. Berlin, Graul a. Coblenz,

BerlinStettiner neue

Zerbſt, Roſenbaum a. Munchen, Hannemann a. Bremen, Pollack a. Berliv,



Vorher J2 Retour-Sendungen.
Klaus Ein rekommandirter Brief an Ferd.

d Herren Möhring in Rußland Abſender Emma iſt
m Uhr nicht ermittelt worden. 2) Ein rekommandir-tag Pach ter Brief an Joſeph Samuel in Zapſche

in Ungarn Abſender Johann Kreelokak iſt nicht
Sol ermittelt worden. 3) Ein rekommandirter Brief

an J. A. Schmidt in Magdeburg. 4) Ein
rekommandirter Brief an den Braugehülfen
Ernſt Schröder in Conſtantinopel. 5) Ein

x J Packet, sign. V. Z. 23, an Fräulein Frie
n derike Zochammer in Zſcheiplitz bei Frei

burg a U. 6) Ein Packet, sign. A. W. 121,
Coblenz, an Albert Werner, poste rest. Osterfeld.,
Richter Halle aS. den 28. November 1870.

t. Poſt Amt.N. Hr.
Sie Nothwendiger Verkauf.

m Sufl, Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ander a. ſollen nachſtehende, dem Oekonomen Chri-
v Vieny, ſtian Auguſt Held zu BilzingslebenRößler gehörigen, No. 78. Vol. JI. pag. 273 des dor-
Kind a. tigen Haus und sub No. 3 des Titelblatts,
m am. No. 263 des dortigen Flurbuchs eingetragene
Crefeld, Grundſtücke
ent. u l A. das zu Bilzingsleben unter No. 42
iert a des Cat. belegene Wohnhaus nebſt Zube
Verlly hör, beſtehend aus:

a) Wohnhaus mit Hof nach einem jahr
a lichen Nutzungswerthe von 15 zur

r Gebäudeſteuer veranlagt,Stallgebäude,

Torgau. Scheune,Halle d4) Hausplanſtück No. 411 dortiger Flur
t. Kdh neben der Steinrinne von 52,100 Mg.
Hild- 94 DRuth., nach einem Reinertrage

von 1,87100 zur Grundſteuer ver

T anlagt,en B. das unter No. 3480 des Flurbuchs belegene
Grundſtück dortiger Flur, Acker Wein
berg reſp. 42, 100 Morg. Garten in der
Kratzleide nach einem Reinertrage von

i 53/100 zur Grundſteuer veranlagt,
am I. Januar 1871Wie Vormittags 11 Uhrin der Gemeindeſchenke zu

ne Bilzingslebenz durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
hahlne verſteigert und

am 16. Januar 1871
Vormittags 11 Uhr

n an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil
on über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer (und
GrundſteuerMutter) Rolle ſowie der Hypo
thekenſchein, können in unſerem Büregu ein

eer geſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an

de derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende,

r aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert, dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im
Verſteigerungstermine anzumelden.

wig Heldrungen, den 15. Novbr. 1870.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

III. Der Subhaſtations-Richter.
cgut Herrmann.ver

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll

nachſtehendes, dem Klempnermeiſter Adolph
Lampe zu Oſtrau gehörige, im daſigen Hy
pothekenbuche Band V. Nr. 108 eingetragene
Grundſtück:

Stallgebäude mit Heof,
ß welches bei der Gebäuveſteuer mit einem jähr

lichen Nutzungswerthe von 12 veranlagt iſt

am I. Decbr. d. J.
Vormittags 9 Uhr

und an hieſtger Gerichtsſtelle durch den unterzeich
neten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 19. December d. J.yy vormittags S Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver

t kündet werden
v Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle,

ſowie der Hypothekenſchein, können in unſerm

derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei

gerungs Termine anzumelden.
Zörbig, den 16. Octbr. 1870.

Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu

Halle ſoll Dienstag den 6. December Mittags
12 Uhr in der Wohnung des Seilermeiſters
Karl Höhne hier eine Seilermaſchine öffent
lich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung ver
kauft werden.

Bennſtedt, den 29. November 1870.
Staudtmeiſter, Ortsſchulze.

Capotten
in Thybet, Sammet, Seide c. billigſt
bei Pautine Vanekee,

Mauergaſſe 18.
Aeltere Eapotten und Hüte werden da

ſelbſt zum Moderniſiren angenommen.

Haut und NervenGeschlechts-, kranke (Rückenmarks

leiden Schwächezuſtände, Epilepſie, Kopfko
lik) heilt nach reiner Erfahrung ſchnell auch
brieflich der Specialarzt Dr. Croneld, Ber
lin, Leipzigerſtr. 109.

Die Hofemeiſterſtelle auf dem Rittergute
Döllnitz iſt beſetzt.

Die Jnhaber der am

auszufertigenden neuen StammActien der

nach Abzug von 59

in der Zeit vom I5. 81.
Quittungsbogen Jnhaber,

December er. leiſten,
Rechtsnachtheile.

welche dieſe

beiden NummernVerzeichniſſe zu quittiren iſt,
Die Einzahlung kann in der Zeit vom

2) in Berlin bei der
geleiſtet werden.

Auswärtige Einſender
zu tragen.

benannten drei Stellen, als
geldlich verabfolgt.

Die D

1. April 1869 aus

15.
der Sonn und Feſttage in den Vormittagsſtunden von 9 bis

1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Dritte und letzte Einzahlung auf

Stamm Actien der Thüringiſchen Eiſenbahn.
gegebenen Quittungsbogen über geleiſtete erſte

und zweite Einzahlung von zuſammen 70 auf die unter den Nummern 67,568 bis 90,067
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden hiermit

aufgefordert, die dritte und letzte EinzahlungsRate von 30 pro Actie mit

22,500 neue ſogenannte junge)

Thlr. 30. Sgr. Pf.

alſo netto mit Thlr. 23. 26 Sgr. 3 Pf.

Zinſen für die durch J. und II. Einzah-
lung gezahlten 70 Thlr. vom 1. April 1869 bis 31. Decbr. cr.

December er. zu leiſten
dritte

verfallen in die im F. 16 unſeres Geſellſchafts
Einzahlung nicht ſpäteſtens am 31.

Statuts angedeuteten
Bei der Einzahlung ſind die über 70 Thlr. lautenden Quittungsbogen vom 1. April 1869

nebſt einem in dupio aufgeſtellten Nummern
übergeben, und dagegen die Original Stamm Actien
für die Betriebsjahre 1871 1877 incl. und Talon

Verzeichniß derſelben der Einzahlungsſtelle zu
nebſt je 7 Dividendenſcheinen Nr. 24 30

über deren Empfang auf dem einen der
in Empfang zu nehmen.
bis 31. December er. täglich mit Ausſchluß

1 Uhr

DiscontoGeſellſchaft,
3) in Leipzig bei der Leipziger Bank

haben Koſten der Hin und Rückſendung der Gelder und Papiere

Formulare zu den einzureichenden Nummern Verzeichniſſen werden ſowohl von den vor
auch von ſämmtlichen Billetexpeditionen unſerer Bahnen unent

Erfurt, den 29. October 1870.
irection

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

S Vierte und letzte

S Litt, B.DieBau der GothaLeinefelder Bahn,
ſammen 80 geleiſtet worden iſt

1869 bis 31. December c.
alſo netto mit

pro Actie,

Wer dieſen Einzahlungstermin verſäumt
Statuts angedeuteten Rechtsnachtheile.

merverzeichniß, zu welchem die Formulare

denſcheinen o. 5— 10 vom Jahre

Die Zu und Rückſendungen pr. Poſt erfo
Dieſe Einzahlung iſt zu leiſten

a) in Erfurt: bei unſerer Hauptkaſſe;

in Leipzig bei der Leipziger Bank;

überall in den Geſchäftsſtunden von 9 12 Uhr

den.
ſcheine No. 4— 10

Büreau eingeſehen werden.
v S

abzüglich der Zinſenvergütung a 4 fürs Jahr auf 80

am 31. December 1870
bei einer der nachgenannten Einzahlungsſtellen zu leiſten.

verfällt in die im H. 16 unſeres Geſellſchafts

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einzahlung auf die Stammactien der
(Gotha Leinefelder Bahn.)

Inhaber der Quittungsbogen zu unſeren garantirten Stammactien
auf welche bis jetzt die 1.,

werden hierduch aufgefordert
die vierte und letzte Einzahlung von 20

Litt. B. für den
2. und 3. Einzahlung mit zu

mit 20
vom 1. Octbr.

t 4

Bei der Einzahlung ſind die Quittungsbogen nebſt einem doppelt auszufertigenden Num
bei den nachſtehenden Einzahlungsſtellen verabreicht

werden, orig. vorzulegen, wogegen den Einzahlern die DriginalStammactien nebſt 6 Dividen
1871 an laufend und Talon ausgehändigt werden, deren

Empfang der Einzahler auf dem Nummernverzeichniſſe zu beſcheinigen hat.
gen auf Koſten und Gefahr der Jnhaber.

b) in Berlin bei der Direction der Disconto Geſellſchaft

d) in Frankfurt a M. bei den Herren M. A. v. Rothſchild S Söhne;
e) in Cöln a R. bei den Herren Sal. Oppenheim un S Comp.

Vormittags
Die Einzahlung (Vollzahlung) kann auch ſchon vor dem 31. December c. unter Berech

nung der 49 Stückzinſen bis zum Einzahlungstage bei den vorgenannten Stellen bewirkt wer
In dieſem Falle werden den dagegen auszuliefernden Original Actien die 7 Dividenden

pro 1870 und ff. nebſt Talon beigegeben werden.
Erfurt, den 29.
Die Direction

October 1870.



zum ſofortigen Antritt geſucht.

Mein Geſchäft befindet ſich von heute ab in meinem
nennen Hauſe Wernnhäus gen V. 2.

Aantege, den 29.

erkauf
e

Zur Sonſtituirung reſp. Vorſtandswahl des

November 1870.
i

Zurückgeſetzte Kleiderſtoffe ente zu ſehr bilige
o

Wahlvereins der vereinigten libe
ralen Partei in Halle a/S. und Umgegend“ werden die Parteigenoſſen in Stadt
und Land

zum Donnerstag den I. December e. Abends s Uhr
in den Neumarkt-Schießgraben

hiermit freundlichſt eingeladen. Hr. Beeck.

an ünnnis cher vVereſfn.
Den 2. Decbr. Freitag Abends 8 Uhr in o kleinem Saale
e Vortrag des Herrn Profeſſor r. B. Gosche

„Ueber Anſtands- und Complimentirbücher“,
wozu wir Mitglieder und Freunde des Vereins höflichſt einladen.

Dinectoriem es Mecren Vereins
Ne Solhakgehen Senealogfsehen Kalender

Für 1821
sind erschienen und be uns zu haben.

Pfeſffersche Ruchhandlung in Halle.
Mein gut aſſö tietes Lager in Weihnachts und Hochzeitsgeſchenken halte beſtens

Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und gut beſorgt.
d. Banmann, Gold u. Silberwagrenfabrikant, Leipzigerſtr. 13.

empfohlen

Eien Silber e beitergehülfen (Beſteckarbeiter), ſowie einen Goldarbeitergehül-
fen, mit ten Empfehlungen, ſucht zum ſofortigen Antritt Wil. Raminanw, Leipzigerſtr. 13.

9

Ein Dansport beſter Ardenner, 4- und 5jährig, trifft am Decem-
ber keins große Brauhausgaſſe Nr. 28 ein.

Philipp .eiser Benr.
Ein Wittwer in den beſten Jahren Beſitzer

eines großen Locals, verbunden mit Material
waaren Handlung, ſucht eine Lebensgefährtin
im Alter von 30 40 Jahren die etwas Ver
mögen haben muß. Verſchwiegenheit Ehren
ſache Photographie erwünſcht. Gef. Offerten
werden unter Adreſſe T. K. H. Poste rest.
Halle a/S. fco erbeten.

1 Burſche v. 15- 17 J. mit g. Handſchrift
wird nach auswärts für ein Comtoir geſucht.
Näh. b. Fr. Binneweiß, gr. Märkerſt. 18.

Geſuch
Ein junger Mann aus dem Bauernſtande,

von geſetztem Alter welcher nicht arbeitsſcheu
ſein darf und die Feldwirthſchaft verſteht, wird

Das Nähere
ertheilt Herr E. Gruneberg in Halle und
Carl Stoye in Domnitz

Ein Verwalter 1. Ranges mit guten Zeug
niſſen ſucht eine Stelle ſofort oder 1. Januar
n. J. Adr. ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

9 F. 2 t G 7Gaſthofs- Verpachtung in Halle gS.
Ein Gaſthof mit vielen Reſtaurations und

Logirzimmern nebſt großen Stallungen, im beſten
ballichen Stande iſt durch eingetretene Ver
hältniſſe an einen gewandten Mann per 1.
Januar 1871 zu überlaſſen. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle,
kleine Steinſtraße Nr. 3.

6000 werden auf Acker zur erſten
und alleinigen Hypothek geſucht. Von wem?

a gt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein tüchtiger Glafergeſelle erhält

dauernde Beſchäftigung bei E. H. Naundorf

en l 4 7 erungPrankkurter Bratwürstchen,
geräuchert 15 Stück

e

470 10. gegen baar oder
Nachtrahme verſender

Giiüſftpillen zur Vertilgung der Weld-
mäus ſind à W 12 vorräthig in der
Apotheke zu Schafſtädt und werden auch per
Poſt verſandt.

Mehrere Fuder Kohlrüben hat zu ver
kaufen das Rittergut

Reins dorf bei Landsberg

Eine noch gute große Kinderbettſtelle
wird zu kaufen geſucht

gr. Märkerſtraße Nr. 11, parterre links
Ein junger Eſel ſteht zu verkaufen bei

Anſinn in Löbejün
60 Stück fette Weidehammel verkauft Ritter

gut Löbnitz, Hoftheil bei Bitterfeld.

Ein eompletes Geſchirr zum Pro
viantfahren iſt zu verkaufen

Nietleben, Coloniſtenſtr.
a a ser

in und außerhalb Leipzig, Ritter und Bauer
güter, Ziegeleien, Mühlengrundſtücke, Hötels c.
bin ich beauftragt zu verkaufen event. zu ver
tauſchen und wollen ſich Reflectirende gefälligſt
an mich wenden.

Aufträge nehme ich jederzeit entgegen und kann
man ſich gewiſſenhafter und reeller Bedienung
verſichert halten. Auguſt Lohmann,

Elſterſtraße 27, Leipzig.

Ein neues Haus in Halle, mit Einfahrt,
Hof und Garten Preis 5000 iſt mit
1000 Anzahlung zu verkaufen durch

Jeuner in Halle aS. Karzerplan 4.
Ein kleines Haus in Halle, Preis 1200

iſt mit 300 Anzahlung zu verkaufen durch

Wunſch auch Koſt erhalten kann,

e

n Preiſen n Aus W
Ca.
Große Auction.

Wegen Geſchäftsaufgabe
ſollen Freitag den 2. Decbr. von Vormitt. 10
Uhr an verſchiedene Waaren, als: Leinwand,
Bettzeug, Jnlett, Drell zu Unterbetten und
Matratzen 124 breites Lakenleinen, desgleichen
Tuche, Buckskin, Doubel, Ratiné in ſchwerer
Winterwaare ur ſo w. meiſtbietend verauctionirt
werden.

t

J. H. Brandt, Auct.-Commiſſar.
h

Zunützlichen Weihnachts-Geſchenken
empfehle ich alle Sorten Schürzen. Ta
I ſchentücher, Handtücher, Tiſch-
h tücher, leinene und baumwollene
M Kleiderſtoffe, Tiſch Kommoden
und Bett Decken, Wiſchtücher c.
zu den bekannt billigen Preiſen „ohne s
Mangel

M r Jüdel jun.
e

Beste Zwickauer SteinkKoh-
len, Werschener Presssteine
(aà MſIIe, 5

er. Sch,
ſofort an einen ruhigen Miether, welcher auf

zu vermie
then Landwehrſtraße 15, 2 Treppen.

Ein kl. Haus in Halle, in g. Ges chäftslage,
wird u kaufen respa zu pachten gesucht.
Offerten F. P poste reste alle a. S. erbeten

Zu Betreibüng Glasfabrik
iſt ein beſonders gutes und mächtiges Moor,
ca. 160 Morgen, nebſt 41 Morgen Acker und
Wieſenland, und Gebäude mit 17 Familien
wohnungen nebſt Schmiede (ährlicher Mieths
zins ca. 270 Thlr an einem ſchiffbaren
Fluſſe belegen worauf ſeit 50 Jahren
eine Glasſabrik betrieben wurde ſehr
preiswürdig zu verkaufen

Näheres auf portöfrete Anfragen sub B.
Nr. 98 durch die Annoncen Expedi-
tion des Herrn Rudolf Moſſe in
Hamburg. S
e u Verwalter n

Ziegelei wird ein ſolider ſicherer Mann bei
500 Gehalt und fr. Wohnung dauernd
zu engagiren geſucht. Specielle Fachkennt
niſſe nicht nöthig

Ferner finder ein mit dem Maſchinen
betrieb vertrauter Ziegelmeiſter

J dauerndes Engagement auf einer großen
N Ziegelei in der Rheinprovinzv Jm AufM trage der Kfm. E. Sünder in Ber
Nlin, Friedrichsſtr. 223

Zeuner, Karzerplan 4.

Hofmeiſter u. Kuhhirten Wirthſchafterin
nen w. nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Vergiftung.
Ratten und Mäuſe werden gegen bihlliges

Pean Kölp, Frankfurt a M.

n

Honorar vergiftet an der Halle Nr. 19, 2 Tr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

t e rn JAbonnements- Concert
Petersberg.

Die geehrten Mitglieder werden zu Sonntag
den 4. Hecember Nachmittag 4 Uhr freundlichſt

eingeladen. Wehde.
Ein großer Hund ugelguſen. Abzuholen in
Diemitz Nr. 6.

77
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